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«o Wörden „Soji» H m»d ^ApoDo" 
während zweieritogohn „V«r- 
buodfhvg“ die Efde umkreisen. 
Zn dieser Zeit- werden sich die 


t *S 


ho» 15J7 Uly: tob der Eide 

mbbaben. 

Hierzu wfcd am Cape Ctnar 


HenU . wird das 1 nmaUHM 
snnrllaidscb^o^clfadu Apojlo- 
Sofua Unternehmen begtenen. 

WttrannHKom. GewJj'u * änft J®R. drei ( ^ 

der y Us . c-;. *' * Mann JSeotniug and eia Sofas- ! beiden ’Ckews 'g eg c P Beitig meb- 

smdBitelWh ; - KasnaucUff mH zwei «ntfeti- ! rere Male ^besaoheo n . Nach 

***** bereit« ft» r b , *eb*aKoanwn«nteB werten ,ikh[ der AWrndflkang erfolgt der 

f Ä, ' 

='■■■ '-v , lc . *■.* 

Wi ’ ■■- - ».ln dh'w«* «.»? VCTl ***»*»*» *“■*» 

w>-^ r[llr ; «•■f-'-Vj T i wartet wp i mt darauf, dass der 

,e - -■•■•*— ^ «**». genieäwMme Weltraumflug 

m Szene gebt. Dir amerak»ni- 
«ebaa Wdtrstundeute Thomas ?. 

Staüferd tmd sdne beiden Kolie- 
gen, Sayn» und Brand, eowir 
Pc-.cr '7-^ die sowjetischen Kjo^nonautec 
». Lecoow und Kubasow werden 
^ , , J ü *5 ' sieh kn Weltraum «Cfav 
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*-btEteTbr*-c- 

* -.h 'di 



^ -y‘ *nf*i«u XP'Nil^ly, U 

i '*■* ‘ l - 

-'ft. Siebeneinhalb Ständen nach 
dem Start des: Jr Söju$' D 

Nt.U tj V r,_ Apollo-Kapsel in den WaJtranni. 
Der F.r ...... U ^tl> Kaad 48 Stunden nach Begjra 

der Opendfan, nfinnd dir 3(. 
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RDckSog' 'dach .traditionfilier 
PrdjEedoc: Die Sojns-Kapsel lan- 
det ' der tasadmanfachen 
Sicppc, wfibra»d «fie ApoUo-Be- 
wdzuug znr Waaserons im Ozean 
axyxazt. 

■ Ge md«sam erfolgte d. Trahüag 
der Astromntes tu K n a BO ian tw . 
BeBe ^GWs hattoa 
da’dudua MnBnrte Apot- 

lo^ofos Frafektes gelobt, ab- 
wecbdmgswdsa In der Sowjet* 
mrion nud ln den USA. Das 
sebwiengsfe Problem, sagten sie 
Sestern am Vertretern ton Pres- 
seagenturen, sei die sprachliche 
VerstSmSgm* gewesen. Um 
Mjcsvers^ndoesseai im Weltraum 
voraibeogen, war beschlossen 


ISRREI NHCHRICHTEN 


PREIS : EL 


worden, , dass die Sojns-Eqn^jo 
des Ronmscbfffe dngcldtet trer-l englisch;' die ApoHo-Besaizung 
den. Vedäuft alles nach. Plan, I dagegen rassisch sprechen wird. 
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JIGAL ALLON 


Zum Bc^'eis, dass dieses Kam- 1 
nxm&K[ofKsy»tem eimgennusen j 
funktioniert, gaben beide Seilern 
einige Proben ihrer fremdsprach- ! 
liehen Kenniois bereits ain 29. 

April dieses Jahres m Moskau 
2 um besten. Der „heitere Test"; 
gab damals ein recht annehm- j 
bares Resultat obwohl man nid« l . .... L 
den Eindruck haue, das« die bei- ; DIENSTAG, 15. JULI 197a 
den Crews sich itn Weltraum: 
über jedes beliebige Thema wer- ! 
den unterhalten können. Ihnen! 

stehen betreffs technischer Pro-. IN LONDON 
blfime auch dickleibige zweispra-’ Aossenminister ligaj AJlon 
chjge ZnstraktioiKbUcher zur Ver- ■ traf in London zn einer Koofe- 
fÜgung. Auf eine Frage sagte irenz mit kraefiseben Botschaft 
gestern Thomas Staff ord, für j ten» Westeuropas ein. Bespro- j 
wefblieh* Astronanten bestehe' eben soll vor allem die Drohung ! 

erst im Jahre 1980 die Möglich- ; ger Araber werden. Israel ans . . 

kät, ln dea Weltranm zn ffiegen. ’ der UN a nszoschiiessen Auch E:r mit Spwns^K ßefdUtes teil, nach VerdadiUgen undjerfeier sian. an der der Ober- 
Die Sowjetfran Vakntina Te- ' die Boykottfraee steht auf der Fahrrad «piodierte gestern in -nach Fahrrädern Ausschau zujrabbmer Goren und der fteli- 
reschkowa Ist bisher die eimdge ’ Tacesordnui«!. der Weizraanfl-Strasse io Ntta- halten. ; gionsminisier leitnahmen. Die 

Fraa, die dieses Experiment btn-j öb Alk» mit AussewmtiW nia N5emand % ' UTtic 'erleizt. | Das Fahrrad, welches abends Regierung wird alles tun, um 
t«- sich hat. ! Cailaghan «MMifft steht; Wie gemeldet. wi.Me m de; iSSf”-,*” "1 ^ H “ den , Terroriste “ ^ Handwerk 

Die Sowjets lehnten es ab. im «ch nicht fest, sagte ein brM- ■ Umgebung noch ein Fahrrad mi' \ “ ^nFMON^irm^' 

nächsten Jahr erneut einen je--«**. Spre^er. ; Sprengstoff gefunden, jedoch \' La *S"" „ f l , , 

raeänsamen Wellra umflog mii ■ u — mi un* Dr>L*!. 4 fiot ' ra*oii«'.!H oBir^bürfr 1 Personen ^"UfdcQ f^si Auf Jcfh Mnjchcj Israel 


BOMBENANSCHLAG IN NETANIA 

Opfer wurden nicht beklagt 


dtti Amerikanern za machen. 


1 ' Henry Kissinger hat Präsident ( recntzr--g en' 
■ Ford noch keinen Bericht überjttar bei dem 
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. if,, ■ . . 'genommen. .in Tel- Aviv veranstalteten ge- 

. _ „ ...... , • J, ■„ TBAUERFEIER ; uen der Ukud. die Jugendlichen 

(«"■ Trt£f “ m " , - l R ^ n , cr -|"^ D ' D ['. %“!■ JN KFAB JUWAL ider RNP und der Cuseh Emu- 

1«™°- ™ de 3US w “ t! " s:M F »tadm^ion «wto«. S« r, r „ U 3 , JuwaJ flnd MlläB ,i ch Bim .in. Dtmomirulon. 
i bekannt. wandte sich an die Oetientüch- . . , .. 

! ; der „Schloschün nach dem : Die Redner verlangten die E:n- 

{ Mordanschlag auf drei Bewoh- heit des Volkes nnd die Ableb- 


s«< 


\m Mt KuKprtM der Ul Ui »er Bü» 


Das sind <H* fünf Afimer, die das Spctatufaim de c amerikanisch-sowjetfcchea „Verbräderang” 
im AU vollsten MDeo (tob links): Die, .Astronauten Thomas P. Staff ord, Vance D. Bnuad 
m»d D onald <T, Slaytou als ApoUo-Bc aatzung sowie die Kosmonauten Valecy N. Knbasov and 
Afa&Bej A. Lcawr. ab Sr^nfMannscbaft. 
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Sowjets warnen Araber vor 
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Die sowjetische Narbihirtfi h- 
«grartnr „Tass^ nnd die ^Praps 
da* ftosurta» dch tot da Vg> 
M*»n.' ' anier tnatflankdier 
VwMuH «*n InterimsabkoKf 
men zu abf31%. In 

den Kommentaren betet es, fie 
Araber «dKeu skh tot »sn^ 
tisch — amerikanischen Abma- 

chungen Muter dda KaBaseaP 
bäten. Mim wolle den Arabern 
g dM—gen «BE ewi n gtn. : Sol- 

cfaa AhVnmmw ■ Vnmtfw gur hl. 

Genf bei Teflnabau da Ko» 
flUpaiter dBcfapaiht werden. 

Die äracHschc Aktipu gegen 
den Libanon bezeichnet« der 
Kommenta tor . als „israelisches 
Eßadjfichto^rags^ 
die Araber. 

Was die Genfer Konferenz be- 
trifft, bceoxrtn der Sprecher, d»^ 
sc sollte sehr grtiudlich worbe» 
reitet werden. Mosbra wolle an 
den Gespräcbaa in führender 
Stellung teflndunen tmd weit- 
reichende Frieddnsgarazttien ge- 
ben. Diese G aran t i e a sollten, ia- 
tenuuioaai sein. Den Palästinen- 
sern sei die gMche Vollmacht 
w» iUen anderes Varitondlangs- 

loOnehmBI n ^inyj^y'Sum^T, 

DIE FRA GE 
DER BKpGFAKSS K 

Wie gestern beiaast wurde, 

hat Mtnhtwjp ijMfpt RsUn mit 
Henry EÜnpr den Fbm i 
örtert, wonach eine amerikani- 
sche Präsenz auf des Bergpäs- 
sen QW nnd Mkle .erwogen 
wird. Es 'eoU skh dabd t 
^amer&^ntKbe 2avflp em o nen" 
handtte,'Des w fl BB l wird go» 
meldet, Watfüngtoa,: Me sk± 
■dt dem-nisraefisdK» Verband- 
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SAfflft WHöj MCBÖT: 
LANG® WARTEN 
lm „Al A^Kurf 1 - Iüms es ge- 
stern zu d er Sahüös, 

das nicht aarßvöätca and Mo 
rate, sondern TkO^äd aach da 
Jahr vergehen : ehe' än 

Interimsab b c an meai. uüfc.Agypteik 
unter Dach , und Faät gebracht 
wordna ist; Ägypten wo* mcht 


PRESSEARTIKEL 
ZUÄf BESUCH RAUENS 

- Die deutsche ..Pres» befasste, 
sich auch gestern mk dem Be- 
sodh ^^R^ Sabixu. EHe Fraok- 
fertor -f ASgeapeeiö' . Zekdag 
sfiwe^ ii -einem . Leitartikel. 
siälten-Erael und Ägypten noch 
im SpätoomnKsr ein Abkommen 
KÜEess&i^ wekäies .die - Bezio- 
hnogea- znmehen diesen ' beiden 
militärisch stärksten nahösdi- 
cfcen Staaten siebtbar entspannt, 
so wäre bald danach not is- 
raoHsch-syriscben und ä raetfscii- 
jotdaaüdien Friedenskontakten 
za .'rechnen. Von den Israelis 
würden dabei wiederum : territo- 
riaie Konzessionen verlangt. Mi- 
nisteipräädent Rahm w«ss das. 
& sacht daher vor allem Zeit 
za gewinnen. 

Kissinger cpd die Regierum 
gen Westeuropas sind der An- 
ffleht, dass die Zeit nicht za 
Gunsten der Israelis arbeitet. Ra- 
hm sollte deshalb möglichst 
bald anch. Öe Chance zu Ge-? 
sprächen mit Damaskus und 

Amman mrtw»i 


FORD NACH HELSINKI 

*r 

Präsidenf Ford wird och im 
Herbst .nach,; Helsinki zu dem 
Spitzentreff en- der westlichen 
und östlichen Staaten begeben, 
wenn der Gipfdr über den ge- 
stern «nf der . Sicherheitskonfe- 
renz in Genf beschkxKeri wurde, 
abgehalten werden .wird. Prinzi- 
pien war der Besöhlng^ gefasst, 
doch ein Termin noch 

tncht festgelegt worden, • 


Im „Bonner Generalanzeiger" 
heisst es, die von Kissinger ge- 
gebenen Klarstellungen werden 
erst noch das israelische Kabi- 
nett beschäftigen. Es geht nicht 
an, dass man annimmt, man 
tausche nnr Territorien gegen 
einen Fetzen Papier. Die Welt- 
öcherfaeitslage ist derart be- 
schaffen, dass nicht so viel Zeit 
vorliegt, wie man anzunehmen 
scheint. 


Kommnnistenjagd in 
Syrien auch gegen PLO 

Die l ibanes ische Zeitschrift! letzthin auf Behörden und west- 
ft A Destow” schreibt, die syri-j liehe Instilutionen Anschläge 
sehen Behörden haben die Ver-' verübt hat. 
haftnng von zahlreichen , JCom- ERNEST MORGAN 

mmislen und anderen staats-. NACH BONN 

feindlichen Etementen” vorge- ; Der amerikanische Oberst 
nonunen. Unter diesen Feinden’ | Ernest Morgan, der von einer 
sollen sich PLO-Mitglieder und } Jtorumunlstischen Gruppe” in 

Beirut entführt und am Schab- 
bat freigelassen worden war. hat 
sich mit seiner Familie aus der 
gen Mitglieder der Terrorbewe-1 Türkei nach Bonn begeben, 
gung von Dr. George Chabasch. Dies wurde gestern hi Ankara. 
Sie werden engster Beziehungen | wo Aforgan die ersten 48 Sian- 
za einem arabischen Kommuni- j den nach seiner Freilassung ver- 
stenverband beschuldigt, der! brachte, bekauntgegeben. 

„Auch Joden sollen in Sandten 

amerfkanische Interessen vertreten” 


ner durch Terroristen eine Trau- 1 nung jedes Diliiaies. 


Mitglieder der Moslemischen 
Brüderschaft befinden. Vor al- 
lem richten sich die Aktionen ge-! 


Ein Ausschuss «nw it ai»?lM4i>r 
hoher Offiziere beschloss ge- 
stern, dass von nun an nicht 
mehr der saudischen Forderung 
nachgekommen werden soll, kei- 
ne jüdischen Heeresangebörigen 
nach Sa ndten xa entsenden. 

Bisher weigert sich Sandten, 
sogar amerikanischen Juden, die 


330 Familien wollen 
Eijlat verlassen 


als Experten dienen. Einreisege- 
nehmigungen zu erteilen. Die 
Generäle haben auch eine wei- 
tere Benachteiligung abgebaat. 
Sie beschlossen, dass auch ame- 
rikanische Soldaten griechischer 
Abstammung in der Türkei die- 
nen und Amerikaner türkischer 
Abstammung in Griechenland 
arbeiten dürfen. Diese Soldaten 
werden jedoch nicht zum Dienst 
in diesen Ländern gezwungen 
werden. 


Peking befnerchtet Folgen 
der Oeffmmg des Suezkanals 

Die Pekinger Nachrichtenagentur ^Neues China” hat 
die Befürchtung geäussert, dass die kürzlicbe Wiedereröff- 
nung des Suezkanals, den Einfluss der Sowjets im Indischen 
Ozean verstärken and die Gefahr für die Sicherheit dieses 
Gebietes erhöhen werde. 

Der Tefaeraner Korrespondent der Agentur verweist in 
einem Bericht darauf, dass sich der Weg der sowjetischen 
Flotte aus dem Schwarzen Meer in den Indischen Ozean 
um 24 Tage verkürze. «Neues China'’ zitiert den amerika- 
nischen Verteidigungsminister Schlesinger, der über eine 
Beibehaltung der amerikanischen Präsenz in fiesem Teil 
der Weit als Gegengewicht zur Einflussnahme der Sowjet- 
union gesprochen hatte nnd schreibt, durch die wachsende 
Rivalität der beiden Supermächte werde die Gefahr für die- 
se Region immer ernster. Am 7. Juli hatte Schlesinger ge- 
sagt, bei einem Ueberrascbnngsangriff Nordkoreas sei es 
Sache des Präsidenten zn entscheiden, ob Atomwaffen ein- 
gesetzt werden müssen. Im übrigen wird bekannt, dass die 
Sowjetunion ihre lYuppen an der chinesischen Grenze ver- 
stärkt hat. Die Nachricht brachte der Pekinger Korrespon- 
dent der Londoner „Daily Man". 


Gehälter von Ministern 
werden nicht erhöht 


Finanzminfeter J. RabinowHz 
sprach gestern mit den Mitglie- 
dern eines parlamentarischen 
Ausschusses nnd ersuchte sie, ei- 
ner Erhöhung der Ministergehäl. 
te t nicht stattzugeben. 

Des weiteren sagte Rabinowitz, 


Der Bürgermeister von Eüal, 
G ad Katz, sagte gestern, 350 
Fanulien wollen Ejht verlassen, 
da die Krise in den Kupfermi- 
nen von Epat nicht beigelegt fut 

Er gab vor einer Knessetkom- 
misnon bekannt, letzthin hätten 
14 Familien die Stadt verlassen. 
Gegenwärtig herrscht in Ejlat 
Mangel an. 60 Lehrern. Der Di- 
rektor der Timna-Werke sagte 
vor dem Wirtschaftsausschuss 
der Knesset, ökonomisch betrach- 
tet sei das Unternehmen mcht 
rentabel. Die Arbeiter wollen die 
Produktion um 25 Prozent er- 
höhen. sind jedoch mcht bereit, 
auf die TeuenzogsznJage zu ver- 
zichten. . 


WAIDHEIM BESORGT 

. ■■ j 

UN -Sekretär Waldhorn gab 
seiner Besorgnis über die Ter- 
rorakte der PaBsfiinaaer und 
über die Gegeomasmahmen b- 
raels Ausdruck. Diese Kette von 
Sabotage und Vergdfonssaktfe* 
nen wird eise Lösung des Nah- 
bexest «an, so lange WlUdas t os^Ktmfliktcs erschweren, sagte 
Abkommen za warten. 


• Tt ■ 

1 Ader UN-Sckrctär, 


Studenten streiken 

’ Die Mefirinstnd enten In Je* 
ntsalem straften und hohem ihre 
Semesterpr üfuu gen noch nicht 
d agereidtt. — Sie beschwerai 
«A-fa, ifacy sie in t f||T ” r Zeitspan- 
ne zn viele Prüfungen abznlegtn 
haben. Ein Student, Simcbn Igal, 
«fcBrto nädi geebsghrigem Stn- 
finm falle es rchwer, solch stren- 
ge Endprüfungen za bestehen. 

Der Rektor der Universität 
gab zn, dass die Prüfungen 
schwer’ smd. 


Der Vorsitzende des Ausschus- 
ses, JSgsl Horowite, rief die Lei- 
tung des Weihes nnd die Ar- 
beiter auf, nach Möglichkeit Ver- 
loste des Unternehmens zu ver- 
hüten. 


MdK SCHAßHAL FORDERT FREIES 
ABSTIMMUNGSRECHT 


MdK Mosche Schachal (Mäu- 
rach) ersuchte, bei der Abstim- 
mung über die von Scbulamft 
Aloni eingebraride Gesetzesno- 
velle zum Fra oenr echt, freie Ab- 


BONN WILL ENTWIGKLUNGSHiLFE 
AN PORTUGAL ZURUECKHALTEN 


Die Lage in Portugal hat die 
deutsche Opposition bewegt, die 
Regierung in Bonn zu ersuchen, 
die EntwiddangsbUfe an Por- 
tugal in Höhe von 70 Millionen 
Mark zurfirtanhalten. Sie be- 
gründete ihr Verfangen «famte , 
dass es nicht die Aufgabe Bonns 
sein könne, die gegenwärtig in 
Portugal sfatiffodende Entwick- 
lung In Richtung auf eine kom- 
munistische Rate-Diktatur zn fi- 
nanzieren. 

Der portugiesische Anssenmi- 
nister ist inzwischen nach Luan- 
da geflogen, um zu versuchen, 
den Konflikt zwischen den riva- 
lisierenden Befreiungsbewegun- 
gen Angolas bdznlcgea. -In. der 
Überseeprovinz, die im Novem- 
ber unabhängig wird, haben die 
Kämpfe von der Hauptstadt 
Luanda auf andere Städte über- 
gegriffen. Ein portugteszsete 


Arm «Sprecher teilte mit, die 
marxistische Volksbewegung ver- 
suche durch systematischen 
Märserbe schuss Anlagen der an- 
deren Befreiungsbewegung, der 
Nationalen Front, zu zerstören. 
Die meisten Einwohner der 
Stadt Salazar haben in Kasernen 
der Armee Zuflucht gesucht. 
Der Sprecher bezeichnet e es als 
schwierig, die Anzahl der Op- 
fer der seit vergangenen Mitt- 
woch andauernden Kämpfe zu 
nennen. Es sollen über 300 Per- 
sonen getötet worden sein. 


Die Demokratische Volkspar- 
tei hat in Lissabon- ersucht, die 
Demokratie zu wahren, doch gab 

der Revolutionsrat bekannt, es 
werde keine andere Wahl als ei- 
ne Militärdiktatur bleiben, wenn 
die Parteien von ihren demokra- 
tisches Freibeiten nicht richtigen 
Gebrauch machen können. 


Stimmung ohne ParteidiszipUn 
zn gestatten. Ausser Schachal 
treten noch zwei Mitglieder der 
Partei für die Novelle ein. 

Der Maaracfa ersuchte die Ab-, 
geordnete, Schulaznit Alcmi, der 
Verschiebung der Abstimmung 
von morgen auf nächste Woche 
zuznstimmen. 

Schachal ist der Meinung, dass 
es wegen der Novelle zu keiner 
Anseinandersetzung mit den Re- 
ligiösnationalen kommen soll- 
te. MdK Scboschana Arbeli for- 
dert nicht nnr Gleichberechti- 
gung der Frauen, sondern sogar 
Vorrechte für Frauen. ' 
PINCHAS FRIEDMAN — 
KVESS ETABGEORD NETER 
Finch as Fr-edman ans Tirat 
Zwi ist gestern m der Knesset 
als neuer Abgeordneter der Re- 
ligiasnationalen vereidigt wor- 
den. Er tritt an Stelle des ver- 
storbenen Knessetabgeordneten 
Michael Chasani. 


die neuen Einkommensteuerge- 
setze würden auch die Mmisier 
betreffen. Allerdings, sagte er, 
werden sie auch Steuern auf ih- 
re Wagen nnd Wohnungen zu 
bezahlen habeo, die ihnen von 
der Regierung zur Verfügung ge- 
stellt wurden. Ihre Netto-Gehäl- 
ter sollen nicht niedriger als vor 
der Steuerreform sein. 

NOCH KEINE HÖHEREN 
GEHALTER FÜR RICHTER 
Bisher ist noch nicht vom 
Finanzausschuss die neue Höhe 
der Gehälter von Richtern ge- 
nehmigt worden. 

Die Entscheidung wurde auf 
Antrag des MdK Scbmnel Tamir 
auf nächste Woche verschoben. 


Alle Gesetze der Steuerreform 
werden ohne Ausnahme auch für 
Knesset- Abge rdnete gelten, er- 
klärte Knessetvorsitzender Israel 
Jcschajahu auf die Frage eines 
Rundfankkorrespondenten. 


BEWOHNER VON IKRIT 
UND BIRAM BEI Dr. BURG 
Innenminister Dr. Barg emp- 
fing gestern eine Delegation der 
christlichen Bewohner von Biram 
nnd Tkrit, die die Rückkehr in 
ihre Häuser verlangen, die sie 
im Befreiungskrieg auf Verfü- 
gung der Militärbehörden d&- 
ioals „zeitweise” geräumt hatten. 


DAS WETTER 

Heiter, Luftfeuchtigkeit un- 
verändert. Wellengang bis 120 
Zentimeter. 

Temperaturen: 

Jerusalem und Gala 20-28; Tel 
Aviv, Haifa nnd Golan-Höhen 
21-29; Lod 17-32; Tiberias 
23-36; Hule, Emek Jesreel, To- 
tes Meer und Beer Scbewa 
18-33; Ejlat 27-39 Grad. 


ia»-yas->n 

TEL-AViV - JAFQ 

p.p. - mv 

139 




*#Ä*i*. 















ISRAEL NACHRICHTEN 7JOE?’ I\W1Ti 


15« 7. 197« 


aus 

PR 


Nur geringe Aussichten für ein Interimsabkommen 

V ^ ' . nhMtiebO» 


H USSE INS NACHGEBEN 

WIRD GEFÄHRLICH 

In «Ser Zusicherung des jor- 
danischen Königs Hussein, Ter- 
roristen zu Zukunft wieder von 
seinem Gebiet aus o peri er en zu! 
lassen, siebt Dawar für Israel 
eine grossere Gefahr als von 
den To i Tcristenalttivi täten vom 
Fauhlaod aus. Im Lichte die' 
ser Entwicklung bekommen die 
letzten mexikanischen Waffen- 
lieferungen an Jordanien einen 
besonders schwerwiegenden Cha- 
rakter. Wenn König Hussein 
tatsächlich die Situation entlang 
des Jo rdans «tihgi»gn wüL daim 
muss Jerusalem die Situation an 
aSen Grenzen neu überdenken 
und Konsequenzen ziehen. 

KAMPAGNE GEGEN 
UN-AUSSCHLUSS 

AI Hannschmar analysiert die 
Situation, die sich ans der sy- 
rischen Forderung nach einem 
TJN-Ausschluss Israels ergeben 
hat. Die Tatsache, dass über- 
haupt eia solcher Vorschlag «An- 
gebracht worden ist, beweist, 
dass Israels Position auf der 
internationalen Bühne sehr g> 
schwächt ist Im Gebiet der 
Aussenpofitik sind unsere Mög- 
Bcfakeätcsi immer kleiner und 
der Spielraum wird immer be- 
schränkter. Die syrische Initia- 
tive muss als em Akt verstau 
«len werden, der sich direkt ge- 
gen unsere Existenz als solche 
richtet. Es Hegt tum an den 
europäischen Staaten und den 
USA, energisch gegen diesen 
syrischen Vorschlag Stellung zu 
beziehen. 

Omer schlägt als Antwort auf 
den syrischen Vorschlag eine 
breite Monnatiomkampagne 
auf «3er ganzen Welt vor. Ziel 
dieser Kampagne muss es sein, 
der Welt die wahren Ziele der- 
jenigen zu erläutern, die Iaad 
ans der UN ausgeschlossen ha- 


ben wollen. Auch mnss erklärt 
werden, dass der Ausschluss Is- 
raels die Lösung des Nahostr 
konfiiktes keineswegs erleichtern | 
würde, sondern im Gegenteil 
nur erschweren kann. 

• VERHANDLUNGEN 
OHNE ZEITDRUCK 

Hnzafe beglückwünscht Mi- 
nisterpräsident Rabat zn seiner 
Politik und stellt fest, dass nun 
auch US-Aussenminister Kis- 
singer eingesehen hat dass Is- 
rael rieh den zeitlichen Rhyth- 
mus der Verhandlungen nicht 
diktieren lässt. Jetzt, da wir 
frei von amerikanischem Zeit- 
druck sind, können wir in 
alter Ruhe die Vorschläge, die 
um gemacht werden, von alten 
Seiten begutachten und uns 
dann entscheiden. 

Auch Hamodifi glaubt nicht, 
dass ein neues TeDabkotnmeo 
mit Ägypten im Bereich der 
nächsten paar Wochen möglich 
ist Die Zeitung beglückwünscht 
ihrerseits die Regierung dazu, 
dass sie keine Karten gezeich- 
net hat da dies den Arabern 
einen taktischen Vorsprung ge- 
geben hätte. Die Frage bleibt 
ab ein neues Abkommen mit 
Ägypten möglich ist, selbst im 
Fälle einer neuen kriegerischen 
Konfrontation tnk Syrien. 
KEINE RÜCKSICHT 
AUF PEREZ NEHMEN 
Haarez beschuldigt den Ver- 
kebrsmimster. die Klage des Di- 
relctors der Israelischen Häfen 
gegen JebosChua Perez nicht 
voll za unterstützen. Es wäre 
die Pflicht des Ministern alles 
za unternehmen, damit die Kla- 
ge steh nicht einfach in Luft 
anflöst Das Gesetz muss mit 
alter Schärfe gegen einen Marin 
angewandt werden, der glaubt, 
eigenmächtig einen der grössten 
Häfen des Landes schliessen zu 
können. 


Wir trauern um unseren Bruder 

SAMI HAMBURGER 

Die Brüder «1er Loge 

mueffelmann zur treue 


(JEP) — „Die Aussichten für 
eine baldige Unterzeichnung ei- 
ne* Intuimsabkonunem mit 
Aegypten sind gering’* — diese 
Ans*«** vertraten informierte 
Kreise in Jerusalem und and« 
aoriÜK&sdie Korrespondenten in 
Israel. Sie wiesen darauf Mn, 
flwv? die Mehrongsverechtedenhei' 

ten zwischen den beteiligten Sel- 
ten weiterhin ausserord entlich 
gross sind und dass röcht nur das 
Ausmass des israelischen Rück- 
zuges umstritten ist. 

DER RUECKZUG 

Während die Amerikaner be- 
reit sind, dem israelischen Drän- 
gen auf Belassung israelischer 
Positionen an den Osteingüngen 
der Pässe nachzugeben, bestehen 
die Aegypter nach wie vor auf 
Ueberlassuug der gesamten Päs- 
se. Sie fordern ausserdem Zie- 
hung einer neuen „Grenzfime”. 
die von Bardawü im Norden 
bis südlich von Abn Rades 
führt. Nach ihren Plänen wür- 
de der Flugplatz Refidim in den 


Das politische Büd nach der Denhchlandnisa Rabies 


{ pfhdxmngen 
so 


übernehmen kSn- 


Positionen in den Passen Zuzu- 
ges leben. liegt kenn stichhaltiger 
Beweis vor. 

DIE POLITISCHEN 
KLAUSELN 


hatte Kairo diese Verpflichtung 


schon beim ersten Entflechtungs- 
abkommen übernommen. 

DIE BEZIEHUNGEN 
ZU DEN USA . 

Israel verlangt von den USA, 


lar. 3. Amerika Sbendmrat e*.. 


Dieses Ausweichen Dr. Kinin. 


der Zwfccheuregelung ein kurz 
befristetes Entflechtungsabkom- 
men, dem bald Bemühungen, um 
eine Endlösung folgen sollen, bei 
der auch Syrien und Jordanien 
zn berücksichtigen sind. Demge- 
genüber stellt Israel folgende 
Mindestforderungen: Aegypten 

soll sich zu einer StÜlhaltefrist 
von drei Jahren (plus acht Mo- 
nate Rämnungszeit) bereit erklä- 
ren. Das Abkommen mit Aegyp- 
ten ist streng von den Debatten 
mit Syrien und Jordanien zu 
trennen. Aegypten verpflichtet 
sich, den arabischen Boykott u. 
[ den politischen Kampf gegen Is> 
Operationsbereich der Aegypter} rael erheblich ahzamildern. AB 


Ebenso wenig besieht Ueber- 
einstimmung über die politischen , Duni fühnmg 
Klauseln bei einem lutcnms-Ab- ttrfmMblconimens übernehmen, 
kommen. Die Aegypter sehenjn ' mrist£n xitvxln müssen öf- 


Istael für den Verlust der Erd- ... .. 

ölfelder von Abn Rode» zn ent- ^*^**^1 
rscbadfgen. Praktisch würde dies « Wasbmgton ab aoeh m Da- 

dte USA Israel «- *» 

«» venauge ™u Beb für den Kauf d^at^e- Lafetten 

dass sie die Garantien für die, «n Erdöls*’ » aLnß. weiter zn vertumddo 

Durchführung des neuen In-j Ueber die» Fragen w)Ute ^ Vorschläge zu machen. 

Sstoft hdm Jwe * Ater alle and «ch<Mter 
nicht bekommen. PiMtdent Ford; Varlanf ^ 

und Dr. Kissinger sagten n BaSIn— Käningcr in Bonn, 

sebr *Ugni«Kr fgr «. tatein* 

SLT3E 

S™T nmmsenen Ver- f“se" > cm *>“* Mo"™«« «• 

folgt zusammen: 

von 


f entlieh bekannt sein und. Ver- 
träge müssen zwischen Aegyp- 
ten und Israel und zwischen Is- 
rael imd den USA zn schriftli- 
che Form gekleidet werden. Das 
Abkommen mit Aegypten muss 
rieh auf die Räumung und even- 
tuell auch auf die Stationierung j keine 
Wamstationen auf den 1 
Pässen, wie auch auf die politi- 
schen Klauseln besehen. 

Die Amerikaner sollen sich 
Israel gegenüber zn folgenden j 
Dingen schriftlich verpflichten :} 

1. Die USA werden Israel wäh-| >jr aC h einer Mitteilung des 2. Israel wird erheblich* Eh- 
rend drei Jahren und acht Mo- j Sochnut- Vorsitzenden Pinchas Schränkungen auf sich nehmen 
säten nicht zn neuen -territoria-i Sapir sind im Monat Juni drei- müssen, um die Deckung der 


Mehr Einwanderer 
ans Rnmaenien 


I. Auch bei Scheitern der Be* 
( müh tragen um ein Interimsab- 
1 kommen werden die USA die 
j Hilfe für Israel nicht voTlir *ti«j- 
; chen. 


geraten, nach einer Version ha-; dies wird von Kairo abgeleitet, ; len Konzessionen drängen. 2. Diej ma j & viel Einwanderer als im i fehlenden Beträge zu erreichen, 
ben die Aegypter auch Rückga- das nur bereit ist, nach dem is- Verein i g ten Staaten gewähren , Mai aus Rumänien nach, 3. Wirkliche Kriegsgefahr be- 

be von Refidim (Bir el Gafgafa) raelischen Rückzug den Trans- Israel umfangreiche Mffifir. and 
gefordert. Für die Annahme, port israelischer Waren durch Wirtschaftshilfe; Israel «riaBE* 
dass Kairo jetzt bereit Ist. Israel den Suezkanal zuznlassen. Dabei nach wie vor 2fi Milliarden Dol- 

TJinimnimnnnnnnnfvinn i nnnnn(te<uwwiiftfrrwYvr“ i — — 


Katjuscha-Geschoss auf Naharia 
brachte Wohniwgswand zum 

Einsturz 


Als einen Vetgeliinigsschlag 
für den israelischen Luftangriff 
auf ihre WaffenweihsfätCe bei 
SMon bezetebneten die Tenori- 
sten «he Schüsse anf Naharia. 

Njh 1 einer ihrer Schüsse rich- 
tete schwereren. Schaden an. Das 
Geschoss schlug in rin zwei- 
stöckiges Wohnhaus am Stadt- 
rand rin. Das Dach brach ein. 
aber die Wohnung, in der das 
Geschoss explodierte, war zum 
Glück feer; die 80 jährige Fra» 
Sara Solomon hatte ihre Fa- 


milienangehörigen ausserhalb 
von Naharia besuch! Jedoch in 
der Nachbarwohnoag wurden 
zwei Frauen verletzt, die 55 
jährige Rosalia Mendetowitz und 
ihre 59 jährige Schwester Do- 
ra, wie später in Richtigstellung 
der zunächst übermittelten Na- 
men berichtet wurde. Diese ba- 
den Frau« wurden aber nicht 


Bürgermeister von Rischon Lezion unter 
dem Verdacht der Steuerhinterziehung 


Zum Todestag unseres geliebten 

KALMAN TAMARI (TeHelbaum) 




findet Mittwoch, 16. Juli 1975, um 3.30 Uhr nachm., die 
ASKARA an seinem Grabe statt. 

Freunde und Bekannte treffen sich am Friedbofsringang 
in Choton. 

DIE FAMILIE 


Anlässlich der SCHLOSCfflM nach dem Ableben 
unseres teuren 

Abraham (Doli) Straucher *-t 

findet die ASSARA und GRABSTEINSETZUNG 
Donnerstag, 17.7.1975 rVvn a» T5 um SM Uhr 
rmrihw« , auf rfgm Friedhof in Kiijai: Schani statt. 
Treffpunkt am Friedho&eingang. 

Wir allen für die uns erwiesene Anteilnahme. 

Gattte FRIEDA STRAUCHER 
Tochter und Schwiegertochter : _____ 
AVIVA and JESCHA JAHÜ REBBERG 
Schwester: BERTL MEC HEL u nd Fange 
Bruder WILLY STRAUCHER u. FanrfHe 

Schwägerinnen, Srinvagec, 

«nwt die p™* Familie 


Die Famflie des Bnige rui el- 
stera von Rbdton leaoo, Cha- 
na ma dbstein, soll am 8. Mal 
1972 ein grösseres Grundstück 
ohne Zahlung der Steuerahga-i 


ben verkauft haben. 

Es handelt sich hierbei um 
ein Grundstück von 1 61.464 Du- 
nam Grösse, für das von ei- 
ner Wohmugsbaugesellschaft 
8.694 Millionen IL bezahlt wur- 
den. Nach einer offiziellen 
Emschätzxmg waren hierfür 
1-282.500 IL an Abgaben zn 


von der Polizei mit dem Lügen- 
detektor auf die Wahrheit ä- 
rer Angaben in der Bestechungs- 
affäre überprüft. 

Es besteht der Verdacht, dass 


entrichten. Der neue Eigentümer 
wurde unmittelbar nach dem 
Verkauf im Grundbuch einge- 


Für die vielen Gewebe liebevoller Teilnahme, die man 
mt za dem unersetzlichen Verlust unseres gdiebten 

Dr. Jakob Goldberg bnr 

amgesprochen hat, sagen wir hierdurch hettdichfiten Dank. 

ERNA GOUDBESG, gtb- Jotephj 
p*sn. md MIRJAM ROSE nd Kinder 

THEA MARCUS ■ ■ . T .jr. t. , 

^PCAItK IE und DAVID 9. BRUENN 


Nach der Auffassung von 
Bürgermeister Gibstein müssten 
die Abgaben erst gezahlt wer- 
den, nachdem das Programm 
für den Ban von Wohnungen 
auf diesem Grundstück endgül- 
tig bestätigt wurde. Der Bürger- 
meister beruft sich darauf, dass 
ekte solche Regelung in Rischem 
Lezion übUch sei und auch von 
anderen S tad Lratsmit gliedern be- 


i dem RNP-Vertreter Jakob Sal- 
di eine Abfindung von 30.000 
IL für jedes der vier Jahre 
der laufenden T-egislaturperiode 
angeboten wurden, wenn das 
Innenministerium seine Anstel- 
lung als hauptamtlicher Vize- 
bürgermeister nicht bewilligt. 
Nach da- Darstellung Suktis 
wurde von der Arbeitspartei tat- 
sächlich eine solche Summe ge- 
zahlt jedoch nicht als persön- 
liche Abfindung für ihn, son- 
dern ab Spende für Emehungs- 
institute der RNP. 


von Granatsplittern getroffen, 
sondern durch den Luftdruck 
war eine Mauer eingestßrzt und 
em schwerer Kteiderschrank 
umgefallen, der auf die beiden 
Schwestern fiel. Ein Potizri- 
wachtmaster, der im Nachbar- 
haus wohnt, hatte den Schrank 
gehoben und für die Einlief e- 
rnug der beiden Verletzten in 
das Krankenhaus gesorgt. Dort 
wurde berichtet, dass Rosalia 
Mendetowitz bald entlassen wer- 
den kam, ihre Schwester Dora 
aber noch einige Tage im Kran- 
kenfaans bleiben muss. 

Die Schüsse kamen gegen 
20.15 Uhr abends aus der Rich- 
tung der etwa neun Kilometer 
von Naharia entfernten libane- 
sischen Grenze. Es wurde kei- 
ne Sireuenwarmuig gegeben und 
viele Bewohner der Stadt und 
ihre ' Gäste sassea ebenso wie 
die Geschwister Mendetowitz 
vor den Fernsehapparaten, 

Bald nach dem Beschuss ka- 
men Polizeioffizwre und der 
Militärbefehlshaber des Nord- 
bereichs, Afttf Raphael Ejtan, 
in «las beschädigte Hans. Naha- 
rias Bürgermeister Ephraim 
Scharte besuchte die verletztem 
Schwestern im Krankenhaus. 
Aus der Untersuchung der Gra- 
natsplitter ergab rieh, dass Kat- 
juscba-Geschosse vom Kaliber 
122 mm abgesefaossea worden 
waren. 



mm 
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LANDESPANORAMA 


Die 


In Jerusalem weiden im neuen 


Stadtverwaltung von 

Asdikeknx will eine Mecrtspro- 1 Schuljahr 79.000 Schüler ler- 
m enad e bauen, welche die Vier- neu. Bürgermeister Kofldc bat 
tel Afndar und Barnes mit- j das Etztehongsmln i s terfam , Hfl- 
stätigt wurde. Demgegenüber er- ] einander verbinden soH fen auch für private arabisdie 

klärt Mordedbai Misrac hi, der j | Schulen m gewähren. Dabei soS 

zur Zeit des Grundstücksvei^ , Kinder ans den Orten Sde- j Bedingung sein, dass diese Scho- 

^ »U« ® r ri- , fen auch Hebräisch nnterricb- 


kaztfs Vizeb iirgenn cäster von Ri- 
sebon Lezion war, dass die Fa- 
milie Gibstein eändeurig gegen 


Arie Meir, der Bürgennöstei fiHlL Audi viele französisefae 
von Khjat Gat sein SteJlver. j Toroisten waren m den fetzten 
terter und die Vertreter der Re- Tagen im Dorf und feierten den 
tisäös-Natioaalen Partei wurden Tag der BastiBe ( 14 . Mi) 


ten und israelischer Bur g er kun - 
de Raum geben. 

znd: . 

Kostenaufwand, von fünf Mü- 


ne Woche Ferienauf enthalt in 
benachbarten Kibbuzim erh&l- 
die Steuergesetze verstossen hat. i ten, später sollen sie noch zwo 
Doch Bürgermeister Gxbste in | Wochen im Strandgefaiet vonl Ein Mnrw ^ 
bleibt bei se in er Auffassung: ; Aschkdon Faian machen. 

Der Käufer ist keine Privatper-. 

son, sondern eine staatliche: In Haifa sollen die Strand- 
Bangesenschaft, mit der es kri- gebiete bis zur Stadtgrenze aus- 
ne „Geschäfte unter dem Tisch" gedehnt werden, da die jetzigen 
geben kann. Strande für die Menge der Ba- 

denden nicht »«reichen. 

BES TECHU NG DER RNP 

VO N suRJA T GAT Das französische Feriendorf 

WIRD NACHGEPRÜFT in Achsiv bei Naharte ist Über- 


lüonen IL in Arad eingerichtet 
weiden. Er sttil tn zwei Jahren 
fertiggesteOt sein und Raum 
fftr 76 Geschäfte bieten. Der 
Maria jg & Ott not- 

wandig, um der Bevölkere 
Gdegnhot zum 
hüfigter Lefaensntitel zu gdben. 
Heute beddagen eich die Ein- 
wohner darüber, dass die Preise 
für Nahrungsmittel in Arad 
(bereits 10.000 Bewohner} yfe- 
ihoch and. 


Israel gekommen. . steht nicht, dz die Aegypter rieh 

Vom Monat August au wird heim heutigen Stand der teaaB- 
mrt einer weiteren Zunahme des | sehen Röstung eines Angriff 
Einwander e r s trom s gerechnet. ; hundertmal überlegen werden. 
Rumänien hatte sich den Arne- j 

rikanern gegenüber bei den Be- i 4. Die Einberufung der Gen- 
rarfmgen über das Handelsab- 1 fer Konferenz ist möglich. S* 
kommen ausdrücklich verpfüch- 1 wird nach einleitendem „Rede- 


tet, dass alle Juden, die ans- 
wandern wollest, bis zum Mo- 
nat Dezember ihr bisheriges 


feuerwerk” eine Vezzögeraug n 
den diplomatischen Protesten 
um Monate herbetfübreu aod 
Gastland ungehindert verlassen j vielleicht die Aegypter dann .zur 


dürfen. 


Fraehdienst 
in Pofikfiniken 


Ueberzcugung b rin ge n - dass -de 
nur mittels Konzessionen md 
mit Hilfe eiqes Uebergangsab- 
Jkommens etwas erreichen kön- 
nen. - - 


Vom kommenden Monat an i 
soll in jedem Bezirk eine Po- 
liklinik der Kupat Cholim be- 
rate ab 6.45 lÄr morgens ge- 
öffnet sein. Berufstätigen soll 
dadurch die Möglichkeit gebo- 
ten werden, schon vor ihrer 
Arbeitszeit Untersuchungen, ein- 
schliesslich BlntoutersnrfrangesD 
durchführen zu lassen. 


ANTIQUE ROGER 

kauft Antiquitäten 
zn gutes PqriMB. 

. TeL 0342547* 

Frischmannsfirs' Aviv. 1 


Kaufe gebrauchte und anti- 
ke MÖbeL Nachlässe, Hau* 
haltsaoflösuogexu TeL 472796, 
Cohen. 

• Zahnprothesen Express- Repa- 

raturen m 16 Stunde. Zahnlabo- 
ratorium E. Zuck ermann. Id- 
Avfv, King George Str. 5, Tele- 
fon 282429. . 

• Philipp der Fachmann kauft 

Möbel, -Frigidaire, Televisions- 
apparate, Telefon 876818: 

abends:. 873223. 

• PhtBpp Hakone kauft Mö 
bei. Antiquitäten, Frigidaire, 
Nachlässe. — Telefon : 834938- 
abends; 880711. ' 

• Gesucht Gesellschafterin bis 
40 mit Wohnen für gutsituier- 
ten Invaliden mit Auto. .RUTH 1 
Jawneatr. 2. — 440647! 293637! 

HAIFA 

• Kaufe gebrauchte StBmöbei 
und Hanshaltsaaflösxmgen. Toi 
04-662066, 04^532861. 04-510356 
Haff» , 

• Zu vermieten möblierte 3- 

Zim merwohn un g. Zentral -Kar- 
mel, herrliche Aussicht, Telefon, 
Aircouditüon. Näheres: Telefon 
04-243715. 


GESUCHT 

NACHTPORTIER 

evtl, Pensionär 

HOTEL EDEN 
Haifa, TeL 66 48 16 


Kahlau JAACOV BERGER 
baut 

2fe- und 3-ZimmeJi wohmragCB 
Jeschajahustrasse 58, Td Aviv 
Einzelheiten am Baiqilaiz 
Td. 03-451059 


Sonderangebot für die Bä* 
Anzüge nach Mass und fertig 
ab IL 395«— 

Somoierjackett ohne Futter 
ab IL 125. — 
Hosen in grosser Auswahl 

RÖMER, Td-Aylv, 
Mobile ver 49 (Ecke Rmnbani) 
•fr. Breslau) 


Gesucht: 

1- Deutschsprechende Fram 
zur Betreuung von Dame 
im Rollstuhl, im Norden 
von T-A. Arbeitszeit täg- 
lich 15.00 — Sj 00 Uhr früh 
ausser Wochenende. 

2. Arbeitskraft von Freite 
• 15.00 Uhr bh Sonntag 
8XK> Uhr früh. 

TeL 795020 


Liquidationsausverkaof 

KLEIDER • KOSTU EME • TUNIKEN und HOSEN 
aus Ezporfrödiständeu 

»MESA« Mode-StTickwaren 

IN KONKURSVERWALTUNG 

Har-Ztonrtr. 110, Td-Aviv, Khjat Hamolacba, 3 ; Stoch 
gdttrt zw. 8.0Ö — 15 JO Uhr 
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ISRAEL NACHRIOTTEN ftng? ftWftt 


****lmmt n. 
v "*m 4a Erd- 


DidBunf md Wahrheit um Lord Moyne 


» w- «gen 


Dieses Au*-- Als der britische Staalsmi- 

js führ** Wci:Ifc tfr “üiisttx Lord Mcpme 1942 von 

is Wadü * dj2& - fc, den beiden Abgiaandtcn dar Or- 

'ura*.o n & r*> t— a.:' ™._ 


I» 

■r Aa.lfcwf *« 


Israel C |. cloo inJü ’« ^ ^ g an is ati o n Loü «mordet wnr- 
DoUar Jäh-. klarten. ö-. 'P* lo uri ** ricilleto Dr. Chan» Weit 


Von JJE. PALMON 


Nein zur Todesstrafe 


2äoni< 


aMU , _ s er 0ic . nannai «Präsident der 

^7"" ** ***UHx*u liahvn. <chi ov »tischen Organisation ein Tde- 

’ prajen wulhe Siii., Rc ’ "1 ^ üsj gramm anden Premier Minister 

:■. * Ghardhin, 2n dem er der tiefsten 


^Sfr 




J* in n on „ tlfll j ^ ' u i 

**' «**W and fcannu- Aber ^fer'' Empöning imk®s der Z.O. und 
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den, ^ Ren Anschlag Ausdruck: gab. 
Fa-tr. LL L" '«Hanf^ 1 An diesem Telegramm and an 

! ^ 2 BnR Rahi, '-"KuIL? 1 Kfaen FomaBms« Ist auch 

und Di * Analen heute nicht an rütteln, und de*- 
r « Brnj. abkomnu-n •.»!„ 68 fc 
~ n,I Sr 
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wegen lHwin die Frage gestellt 
werden,, ob es weise war, ES 
jah.ll EfaWm und Klijätm . Bet 


efe Einwandrer 

*«s Römacnien 
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, *»r f v ' Zuri durch «in Staatsbegräbnis 

foin ^rr. mn ; M > zu -ehren. 

! Aach hei Sri, ■ Anf de* «aduei Sette darf 
^übrrngen ,. m ."^i die fWtMdjflMte Wahrheit 

kommen * erden* a Mfljne nicht in den P* 

Hilfe für J.-i-i Q;< r : f twgnnid treten. In Groas b ritan- 
chen ' v5l¥ men oad auch in jonischen 

Zfätimgen linderer Länder hat 
das Staatsbegräbnis für die ,bo- 
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tr Ms ; den EHjahns’ zn räner ausgedehnt 
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'VirklKh Q r “?** historischen 

c &agniBse nochmals ms <3e- 


äuI sei. 
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ten Polemik geführt und ange- 
sichts dieser Tatsache ist es von 
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hnrnh-n-iaT*? ^ «*^8° 8 * 8*11 Lord Moyne hatte 
, Pmsierimznster . CümrchHl er* 
. tlärt, dass r 4ie Jnden in flnn ei- 

- •*•■ Finhermnn;, nen der besten Freunde 

! ta ois Sache verloren hatten". . T .__ 

r "*“ ^’lthcir Tage spater, nachdem festttand, 
* r.;crv m: Vrg« wer die Uta- waren, hatte CSrar- 
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‘ iÄia ■ ch2T die Juden PhUstinas anf- 
krxüt- gefordert; dem Terror ein Ende 
Ae~.pt . 20 T ™ cil, " t ^ da sonst „die Freun- 
de des Zionismus ihre WaTtwüng 
erneut Ü b e rprflfan müssten”. 

Wie es mit der ^Fbsnndschaft 0 
des Lord Moyne Sr die Juden 
und den Zionismus bestellt war, 
■ ■■ — m hatte jedoch dne Rede gezeigt, 

a vnrtrTh tu\ ^ Moyne im Jab» 1942 
AIS l f Vü£ im brauchen Oberim» gehalten 
hatte. In dieser Red» hatte er 
den ZiomsmtB scharf abgdehnt 
Er hatte die Juden ‘kritisiert, weil 
sie dref :; Mffiianrif Einwande- 
rer- nach PalSstinikiJunigea.w^ 
ten und hatte ffie jÜdiscSai 


kje!: Ani»^ 
Cotexi Pr® 

i el ßiÜ5 1 

;ti 


als Würdigung seiner prö-ara- setzt war, nach dem Zweiten 
bischen Haltung und seiner 
noblen Oesiunuig" gewürdigt. 

So war es mit der ^FVeund- 
«hafP dm Lord Moynt für dfe 
Juden bestellt 
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Führer verurteilt, wefl sie recht 
der Zfetstreuuhg der überleben- 
den Juden zcftnmnoi wolltqi^ 
die Lord Mc^o gem -fn Pplai; 
Deutadtland (besonders in Ost- 
preusaen) oder Madagaskar un- 
torbringen wollte. Lord Moyne 
batte ansdriidrtirii auf dSe Furcht 
der Araber vxM: ^Reiheasdinng: 
dmtdi die Juden" brngewiesen. 

Einige Zeit später wurde Lord 
Moyne zum Vlze-Staatsmimster 
für den Nahm Osten ernannt 
und erhielt dann den Sang ei- 
nes Staätamfaustera. Diesen 
Posten batte das britische Kar 
binett besonders geschaffen; um 
seht Interesse . für <fic Gestal- 
tung der Dinge - hn Naben 
Osten zu bekunden. Die Am- 
ber hatten die Ernennung von 
Lord Moyne als einen Beweis 
der pto-arabisdten Einstellung 
des Londoner Kabinetts gefeiert; 
und die damals in Jaffa erschei- 
nende Zeitung ^As Sirat” hatte 
die Berufung von Lord Moyne 


DAS jESUSNE DES 
JOEL BRAND 
Ueber diese Freundschaft lie- 
gen noch andere Zeugnisse ans 
den Jahren des Krieges vor. Ab 
JodBrand mit seinem berühmten 
Angebot von Eichmann «Eine 
Million Jud en gegen Taste utos' 
mich item Naben Osten gekom- 
men war,, wurde er festgenom- 
men und nachher eise Zertang 
m Kairo in einer Art „Ehren- 
haft” gehalten. Alex . Weisberg, 
der dir Geschichte des Joel 
Brand beschrieben hat, erzählt 
von einein Gartenfest ixi- Kairo, 
2 a dem britische Offiziere auch 
Joel Brand eingeladen hatten. 
Er wurde mehreren hohen bri- 
tischen Beamten vorgestellt und 
unterhielt sich mit diesen über 
dem Plan der Rettung von einer 
Miltion Joden. Einer dieser 
tt«.» mten fiusserte: «.Was fange 
ich nur mit einer Million Jnden 
an?" und er wehrte entsetzt 
das ganze Projekt ab. Joel 
Brand wusste nicht, mit wem er 
es zu -ton hatte. Später sagte 
man flau, dass sein Gespräch»- 
partner’' der Sh» atsnriiiister Lord 
Moyne selbst gewesen war, aber 
Weisberg: bemerkt in seinem 
Buche, Jod Brand sei nicht ganz 
sicher 'gewesen, ob' er es wirk- 
lich mR Lord Moyne zu tun 
gehabt hatte. 

Es gibt jedoch noch einen 
weiteren' Zeugen für die anti- 
ziamstische und damit anti-jü- 
disefte Haltung von Lord Moyne, 
rt&mTirh David Ben Gation sJL 
Michael Bar-Sobar beschreibt in 
flauem neuen Buche ein Ge* 
spräch-— zwischen Ben Gurion 
umh^Eörd Möyne, in dem- decj 
«cngiisc&üf Gesgrächspärtner über 
ffie AbeitÄt Tten GÜrioiffi tief oat- 


Wdtkriege drei Million Joden 
nach Palästina zu bringen. 
»Glauben Sie wirklich, da» man 
drei Millionen Juden in zehn 
Jahren, also 300.000 Juden jähr- 
lich, nach «fiesem kleinen Lande 
bringen kann?" hatte Lord 
Moyne ungläubig gefragt- Das 


die tarn* Wahrheit dargesteHt; Es war in den letzten Mona-i/Fod den Terroristen'’, sondern sie schon lange behaupten und 
j werden, und die Gestalt von! ten. trotz leide; anhaltender Ter- ; auch aus dem Zusatz „durch den was wir im Gegensatz, dazu tag- 
Lord Moyne muss um des ’ roranschläge. relativ still gewor - 1 Strang”. tägbefa widerlegen. Nämlich das 

historischen Vcständnisses wil- den um die Forderung nach der« Nun kann man wohl kaum be- wir blutrünstige Barbaren sind, 
len unserer Generation gezeigt 'Todesstrafe für Terroristen. Die I baupten. dass die Todesan als j Der Rach egedanken passt nun 
werden, ln einem Brief in einer' Bluttat auf dem Zionsplatz in solche besonders abschreckend rin mal nicht zu einem Kultur- 
israelischen Tageszeitung wurde Jerusalem aber hui auf einmal! auf einen potentiellen Täter volk. das wir sein wollen. 

Lord Moyne: wegen seines Wi- wieder eine Grund welle ausgc- wirkt. Wenn etwas auf ihn wir-; Die Vergangenheit hat uns be- 
derstandeö gegen die Rettung löst. Fast täglich sxebl man skh ken sollte, dann die Tatsache, : niesen, das der zu erwartende 
von Mengen von Juden schlicht: in den Zeitungen und auch in dass er mit seinem Tod rechnen I Tod keinerlei abschreckende 
als ^Kriegsverbrecher" bezricb- den ^Israel Nachrichten" mit der muss. Ob durch Guillotine ; Wirkung ausiibt. Noch kaum ei- 
net. So weit sollte man nicht wieder auf geriffelten Forderung : Strick oder Erschi essen ist letzt- ner der Terroristen, die in den 

lieh gleichgültig. letzten Monaten ihre Untaten 


Gespräch war für Ben Gnrion 

eine tiefe Enttäuschung, zn der] gehen, aber er gehört zn deije- nach dem Tod durch Erhängen 


bald noch «ine weitere hinzu-) nigen Gruppe von Politikern. <fiei für die Terrorisier! konfrontiert. Die Forderung „Tod durch hier im Lande verübt haben, ist 


kam: damals, 1940 oder 1941, 
lehnte die britische Regierung 
den alten Plan der Schaffung 
einer jüdischen Division im Rah- 
men der alliierten Heere auf! für die 


mf Gxnnd eiskalter politischer : Natürlich werden dabei keine den Strang" gibt in ihrer Detail- bei der Konfrontation mit Zahat 
Berechnungen and getragen von] neuen Argumente für diese Straf- lierung also deutlich den Rache- mit dem Leben davogekommen. 
geistigem Hochmut and Mange! < art vorge bracht, denn e> gibt ja i gedankea preis — denn nur für Doch dies wirkte keineswegs ab- 
an Phantasie kein Verständnis jauch keine neuen. Nur verraten -den die Strafe Exekutierenden schreckend. Noch immer drin- 
deg jüdischen i alle diejenigen, die den Strang ist die Todesarr wichtig, nacht gen solche Todeskommando, die 


Leiden 


Grund pro-arabischer Enrä>] Volkes in der Zelt des Zweiten; für Terroristen fordern, ihre Ge- - aber für den Exekutierten. Es ist somit auch Selbstmordkomman- 
gnn gi-p ab. Erst 1944 wurde j Weltkrieges zeigten. Dieser Um-! sinntrag. Es gebt ihnen gar nicht , klar, dass diejenigen, die heute dos sind, über die Grenzen ein 
nach vielem Drängen die Brigade 1 stand muss berücksichtigt wer- [so sehr tun Abschreckung, auch das Hangen der Tenoristen for- . und richten Unheil an. 
g escha ffen. I den. und wer der Wahrheil ge-: wenn sie dies lauthals versichern. 1 dem. diesen die qiusi-müitäri- ; Wenn also die Abschreckung 

: recht werden will, darf die! sehe „Ehre" eines stand recb tii- j nicht gegeben ist und nur die 

ÄNDERUNG DER HALTUNG I wahre Rolle, die der damalige! Diese Abechredcmigstheorie > eben Erschiesseos. nicht zubillH Rache bleibt — dann sollten auch 
Nachdem Lord Moyne nach! britische Steatsminister im da- ! wäre ja auch noch das Einzige, j gen wollen. ! die Forderungen nach der Tod«- 

dem Nahen Osten versetzt wor-j malige Naben Osten gespielt iwas man an ihrer Theorie alt- Die Forderung narb der To- strafe unterbleiben. Denn ihr 
den war, hatte Ben Gnrion! hatte, keineswegs vergessen. Der | zeptieren könnte, wenn sie zu- desstrafe. nach dieser spezifi- : Zweck sollte doch, so versichern 
noch weitere Gespräche mit ihm! Terrorismus ist auch beute zu 1 treffend wäre, was sie aber auch zierten Art, wie es in der letzten 1 es wenigsten«, ihre Verfechter, 
gehabt, und Ben Gurion hati verurteilen, aber die historische i nicht ist. Es gebt diesen Leuten Zeit geschehen ist. spielt also ; der Schutz unseres Lebens sein 
dem Schreiber dieser Zeilen I Scfatdd des Lord Moyne steht |nm Rache. Ihre Forderung be-. nur den Arabern in die Hände, und nicht die Vernichtung ande- 
selbst erzählt, dass anscheinend; anf eine» anderen Blatt. ' steht nämlich mcbi aus dem Satz ! Sie können an ihr aufzeigen. was I rer. A. C. Landsmann 

Lord Moyne seine Haltung et- [ - ma mHaamaimaaataaaMiaiaMmiaitiaMiimitHaaaaaaa^iamiMai a a a aa a aN i fiiai a iaiaaa a a Ma a ii iamaMma ta 

was geändert habe und nunmehr i 
eine Teilung Palästinas als LÖ-] 
sang für «He Nachkriegszeit ins! 

Aage Ense. 

David Hacohen hat kürzlich 
in einem Artikel von einem Ge- 
spräch mit dem Sohn von Lord 
Macrae berichtet, in dem der 
Sohn versicherte, dass die .gros- 
sen politischen Entscheidungen [ 


Privatinitiative, aber auf dem richtigen Gebiet 


ln unserem Lande wird hüu-i 
% über die Notwendigkeit ei* 


Von OBSERVER 


ter für die Schäden, die nicht 

j dem Staate sondern Privatper- 

nü* Stärkoog der privaten M- Äugend der iteharunnng durch: Verhalten des Don Jeboschaa sonen durch solche Streiks ent- 
tfetive a®i der Freiwltiigkeft ge- [ Privatinitiative bedarf, ist das Perefz ans Ascfadod zn den . stehen, haftbar 20 machen, 

sprachen, aber bis beoti- Gebiet der Arbeitsbezif.hnngen. j ^Beglelterscheümngen" der De* ; Wo sind die Interesse ntenr er* 

in London gefasst wurde» untL gen Tage haben die meisten W ’ ir haben zwar Kousumenfeo - 1 mokratie gehöre. ( bände, wo sind die Anwälte, 

dass sein Vater auf sie keinen ] Verfechter der privaten Initia- vere »“*8ungen in unserem Staate.! Es ist nicht zn verstehen, war* > die unter Ausnutzung aller ge- 

Finflmq hatte.” Der Vater sei; tive verlangt da» der Staat sich schrecklich darüber anf- , am sämtliche Protestbewegon- 1 setzlichen Möglichkeiten und 

• — » • *»*-■*■-- «- — =- * — ■*- — - ' Verwaltongsanordaungen den 

Versuch unternehmen, Schadeu- 
nsatzklagen gegen Hl egale 

Streiker and Missachter von Ge- 
setzen eiuzorefeben? So lange 
die Geschädigten nicht selbst 
eingreif en werden, so lange sie 


nur „ein kleines Rad ha gros- 
sen Triebwerk des britischen Im- 
periums gewesen”. Davon kann 
keine Rede sein, dom Lord 
Moyne wurde sende wegen sei- 
ner offen pro-arabischen Ela- 
Stellung nacb Kairo versetzt 
Genau so wie wir uns . nicht 


(welch begrifflicher Widet^”** 0 * wwm ““ Händler für . gen in unserem Lande, ange- 
sprach!) Eingreifen and die pri- 
vate Initiative „organisieren” 
so DL 

Mücb oder Brötchen ein oderi fangen von SchhmjY die Frage 
zwei Agoras za fiel nimmt j der Arbeitsbezrebnngen, der ffle- 
Wenn jedoch durch Streiks I galen Streiks and die Schädigung 


fern Herden vich in 
Staate bt leider schon so viel 


an Unabhängigkeit verloren ge- [Schäden In Hohe von vielen! der Interessen vieler Bürger 1 nicht die Regierung mit Massen- 


aefceu en, . m der Frage des gangen, da» es an privater Ini-j Millionen entstehen. dann: durch übermütige Beamte and 

StaatsbegriBmisses.' .ipttefc kriti-' itivfiye anf richtigen Gebiete schwelgt des Rängen Höflich-- Angestellte bisher nicht aof- 

scfee Memnng zu äassera. wass fehlt ' ' , keiT f oder Verkehrsminlster Ja- gegriffen haben. ■■ 

auch diezweite Seite. muss ancii i. ' Einer der Komplexe, der 1 eobi erklärt stammelnd, dass das , Nor ein Abgeordneter, Akiba 

. j NoE, hat bisher den Mat ge- 


neues 


AUS DER 

WIEDERGUTMACHUNG 


Zahlung deutscher Sozialversicherung in Israel 

Tips zur Rentenneberpruefnng 


dl» 


habt, bet der Polizei eine pri- 
vate Strafanzeige gegen Jeho- 
schua Peretz zn erstatten, der 
[sich zweifellos gegen eine gan- 
jze Reihe von Gesetzen vergan- 
; gen bat. Die heute bestehenden 
! Arbeitsgesetze sind mangel h a f t, 


Petitionen und die Gerichte mit 
einer Fülle von Klagen Über- 
schwemmen werden, so lange 
werden Jeboschua Peretz, der 
Vorsitzende des Betriebsrates 
der Bank Letnni and seine 12 
ständig Tee trinkenden Betriebs- 
ratmitglieder den Ton in un- 
serem Lande angeben. Es Ist 
an der Zeit, dass alle diejeni- 
gen. die von privater Initi'tive 
sprechen, diese selbst ergreifen. 


und die geltenden Bestimmun- ; statt privat vom Staate Eingrei- 
i gen sehen zum Beispiel keine j fen zn verlangen. 


[Strafen vor. wenn Arbeiter die 
{ Abkühlungsfrist von 14 Tagen 


- Audi beute gibt es bereits er- 
de Reibe von Reatteuberidusrn, 
die Tn Brael leben und die eine 
Reute ans der deutschen Soziat- 
vcmc h ciung erhalten. 

Wie Gberprflfer ich nun memmt 
Reutenbescbeid? 

. Fertigexi SSo einen . tabellari- 
schen Lebenslauf mit allen Da- 
ten seit -der Schulentlassung an. 
In diesen . . Lebenslauf nehmen 
SSe folgende Zeiten mitlrindn: 
Schulbesuch ab dem IS. Le- 


Srr * 1 
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VORSeHUEGE FUER 
HEDE BRIEFMARK E H 

Böiger oad iMtfitofi t mt ai, weJcfae neoe Themen 
<8nsser Pecsönfichkeitei)) ßr die zwiseben 14.77 
-^3L3.78(Bndge^ahr 1977^78) ZBexschrittenden 
fefchurke n TOaddflgeo möchten, werden gehe* 
ten, das diesbezügliche Fotpmlar ansznfoDen. 

Das Fonnular iat pcx Post erhältlich, vom Pbüatriisteii- 
dfaKt, Jerusalem Btvd. 12, Td Aviv-Jaffo 61080; von 
der Tifiala Äs Pfailatelistemlieijates, Piustorstr. 2, Td* 
Aviv, wie auch an 'Jra fctrfmaÄenyhaltan . jn : den 
Ptittfcntem in Joinalem^ jQ^i^Bear 
Ffa tfa fe n BeteGarion, Liberias, JEjlat, 

Naharh, Aflda» Rcchowot und Khjat Schmona. - 

Des Formaler bt an de» DfreUor des PMWefiaen* 
dknste« zu tasndeiu faoidm ffid. 12, Td Avfr-Afife 
‘ 61*80, bh xnm 3L1*J975 Ukbsivflu 


Zar Bi aid it inii ' dem. P nMImm« W der lustilußonen : 
Bi betida kö' MÖ^kädwit, nach’ obigem Datum ein- 
f^aneana Voradiiagp am berücksichtigen.. 


bensjahr, Lehre, Berabausbü- 
dtmg, Beitrags- und Beschäfti- 
gungszeiten, Ersatzzeiten wie 
Kriegsdienstzeiten, Zeiten der 
Iniermerang, Zeiten der Verfol- 
gung. Vertreibung oder Flucht. 
Vergessen Sie auch nicht Ihre 
Zoten der Arbeitslosigkeit oder 
Krankheit, die unmittelbar nach 
der Ensatzzeit folgten. Denn die- 
se anschliessenden Zeiten gelten 
in dm- Regel auch als Ersatzzeit 
Wichtig bei Flüchtlingen ist 
noch, dass flifi für die Jahre 
1945 Ins 1946 zwei Jahre pau- 
schal angerechnet bekommen. 
Entfall en jedoch auf den glei- 
chen Zeitraum mehrere Zeiten, 
werden sie nur einmal .ungerech- 
net! 

Diese vorgenannten Zetten 
addieren Sie. Erhalten Sie eine 
andere Gesamtbeitragszett als 
im Rentenbescheid, kann etwas 
nicht stimmeul Sie sollten Ihren 
Rentenbescheid näher überprü- 
fen. ln der Regel ist Ihnen dies 
nicht möglich. Sie sollten faier- 
zn einen Fachmann zn Rate rie- 
hen. 

Wio komml ea, das* viele Ren- 
tenbesefteide KP viele Fehler auf 
weisen? Oft wurden bei der Ren- 
t aaa iragsteflu og gewisse Zeiten 
nicht angegeben, weil man glau- 
bte, diese Zeiten wären bei der 
Rentenberechmmg nutzlos. So 
wird zJB. oft die Lehrzeit nicht 
erwähnt, da früher wahrend der 
Lehre bSwfig mir Kost und Lo- 
gis sowie rin. kleines Tasrijen- 
gdd gewährt worden. 

Aber auch riese Zeit wird als 
Britragszeit ppv-rfcpnnt, wein das 


Taschengeld eine bestimmte Hö- 
be hatte. Sonst ist zu prüfen, ob 
diese Zeit nicht als Ausfallzeit 
anrechnuugsfäbig ist. 


nicht «Inhalten and unter Miss- 
I achtung dieser Anordnung In 
Fehlen auch solche Unterlagen, | **«0 Sfr“k treten. Ab» ein sol- 
muss mit Erklärungeo „gearbei- 1 ^er Streik ist illegal, and es 
tet" werden. gibt gesetzliche Möglichkeiten, 

Hierzu können Zeugenerklä- die .Arbeiter und ihre Vertre- 


Vor ' Jahrzehnten war die 
„Schum Hantitnadwbn" der er- 
ste Versuch zur Organisierung 
ein» solchen Privatinitiative. 
Wo bleibt die Privatinitiative znr 
Regelung der Arb eilsberi «han- 
gen und znr Vermeidung von 
Anarchie in unserer Zeh? 


Wo bekomme ich nun meine 
Unterlagen? 

Herr L. aus Jerusalem ist 1943 
ansgewandert. Er bat in Han- 
nover bis zu diesem Zeitpunkt! Arbeitgeber, 


Hingen mit amtlicher Unter- j 
schritt von folgenden Penonen, ^ nacbgewjeseQ 




beigebracht werden. I Auc j, hier sind Zeugenerklirus- 

Ehemalige Arbeitskollegen.' gen möglich. 

, «rbeiigeber, Dienstvorgesetzte, > Durch das Renteureformge- 
als Maurer gearbeitet. Auch vor Nachbarn, Freunde etc. Notfalls I setz von 2972 wnzde die Min- 


dern Krieg war er dort in meb-| können auch Erklärungen von 


reren Berufen tätig. Er stellt nun 
fest, dass ihm eine Reihe von 
Unterlagen fehlen. Eine Anfra- 
ge an die zuständige Laudesver- 


verwandten Zeugen — auch 
der eigenen Ehefrau — verwen- 


destreote miteingeführt. Diese er- ; 
hält Jedoch nur, wer 25 Pflicht- 
beitragsjahre einschliesslich der 


det werden, wenn sonstige Nach- . Ersatzzeit nactigewiesen hat. Die- 
forschungen erfolglos geblieben |se Mindestrenien betragen bei 


sächerungsanstalt (es ist immer; ^ Kriegsdienstzeiten können [25 Versicherungsjahren DM 


die I^nd «Versicherungsanstalt 

zuständig, wo die erste Ver- 
sicherungskarte ausgestellt wur- 
de), hier also die Laudesversi- 
cherungsanstaU Hannover, er- 
brachte aber keinen Erfolg. 
Auch dort waren die Unterlagen 
für die Zeiten vor dem Kriege 
vernichtet. Hierzu können Auf- 
rechnungsbescheinigungen, Be- 
scheinigungen über die etwa ein- 
gezahlten oder überwiesenen 

Beiträge, frühere Beitragsauf- 

stellungen des Vctsichen in gsträ- 
gers* Arbeitsbücher. Anstellungs- 
Verträge, Lehrzengnisse, Prü- 
fungszeugnisse Arbeit geb erb e- 

schrinigungen, Krankenkassen- j 
bes ch einig ungen usw. dienen, j 


auch durch den Wehrpass. Sold- 
buch, Einberufungsbefehl, Ent- 
sdUassungsscfaein, Dienstbuch 
des Re i chsarbe i tsdie nsies, Heim- 
kehrerbeschemigung. Feststel- 
lungsbescheid nach dem Kriegs- 
gefangen engesetz. Besche i nigung 
d. Einwohnermeldeamtes cachge- 
wiesen werden- Zeiten der Ver- 
folgung können zJB. aus Unter- 


lagen aus den Entschädigungs-j rente! 


348,60 (DM 209^0), bei 30 Vw- 
sicherungsjahren DM 418,30 
(DM bei 3S Versiehe- 

rungsjahreu DM 488, — (DM 
292,80), bei 40 Versicherungs- 
jahren DM 557.70 (DM 334,60), 
bei 45 Versicherungsjahren DM 
627,40 (DM 376,40). Der in 
Kl a mm ern angegebene Betrag 
ist der Zahlbetrag der Witwen- 


werden .1 Verfolgte sollten ganz beson- 
ders ihre Rente Überprüfen las- 
sen. Für sie bietet sich nach 
den Verfolgten gesetzen manche 
Neuerung and Möglichkeit. 

Ein Rentenbescheid ist grund- 
sätzlich auch nach Rechtskraft 
überprüfbar. Wie Sie wissen, 
sind drei Monate nach Zustel- 
lung ins Ausland die Renten- 
bescheide rechtskräftig. Dies güt 
aber nicht, wenn der Rentenbe- 
scheid zu Beanstand ungen führt. 
Der Versichere ngsträger hat bei 
Vorlage entsprechender Beweise 
die Rente neu zn ermitteln und 
festzusetzen! Eine Remennacfa* 
Zahlung erfolgt in der Regel al- 
lerdings nur für 4 Jahre rück- 
wirkend. 

(Schloss folgt am 
kommenden Sonntag) 


WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SIE mch immer 

gehen, verlangen Sie überall 

TEKA KAFFEE: Er W 
det Bott. 


JIDDISCHES KUNSTTHEATER 

IDA KAMINSKA 

m der Reg* und TtaIn.Be GL1CKL VOD HAMMELN 




unter Mitwirkung des Theaierercembles 

3 LETZTE VORSTELLUNGEN in Tel Aviv, Bet Adosoroff (OheJI 

.Heute rijeiid, U.7„ um SJO Uhr 

Moz. Schabb- 19.7. — 8.30 — MoiScbabb., 26.7. — 8.30 
Karten: KANAF und bei- den anderen Kartenbüros 
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Spiegel der 


Weltpresse 


10 Jatare diplomatische Beziehungen lernsalem-Bonn 


Kuitu 


Die meisten Zeitungen im 
Westen 'widmeten m den letzten 
Tagen einen oder gar mehrere 
Leitartikel der Entwicklung hier 
kn Nahen Osten und insbeson- 
dere dem amerikanischen Druck 
auf IsraeL Die meisten kamen 
zum Schluss, Israel solle dieses 
Mal erneut nachgeben. 


Diesem Thema war ein ganz- (dies eine Angelegenheit, <Ke van scher Seite die Initiative zu einer ; genauen St i^ituw ^urfrai. Als 
tägiges Seminar gewidmet, das [den Deutschen empfanden und wissenschaftlichen Zusammenar- enttäuschend bezeic nee er **? 

_ _ _ _ kürzlich im Hilton Hotel in Tel-; zum Ausdruck gebracht werden beit vom Max Planck-Institut er- deutschen Investitionen \on 4M 

Vjüma __ ä - 1- _a - 1- _ - ■ Aviv von der Israel isch-Deut- ! müsse. griffen worden war. Prof. Kinan \ Mio. DM ,m .fj?" ,9 !l.” ld 

I S #Ü A I fiA II n9l*II0A rmm sehen Gesellschaft in Zusammen- ‘ Michael Peleg, der Leiter der schilderte die ständige Koopera- . a 14 Mio. von jadiwhen Imwo- 

Ww® arbeit mit dem israelischen Aus- : Deutschland-Abteilung im Aus- tton deutscher wissenschaftlicher: ren in der Hotelin osme olgt 

senministerium in hebräischer ; seommisterium, sprach über das Institutionen mit dem Weizmann 1 Der Rest entfalle jn 
Freundschaft und Uaterstüzung i ker m Jerusalem, enttäuscht bis Sprache durchgeführt wurde und i Bild Israels in der deutschen Institut, dem Hebräischen Insti- ; auf den koilekTiyen Sektor. Die 

bei der Suche nach einer dauer- geschockt über den offenbar in über das wir kure .berichten. j Bevölkerung und ihren Massen- tut* den Universitäten in Tel deutsche Priyatindnwne stehe 

haften Nahost-Regel nng sind Salzburg vollzogenen Sinn es wan- medien Presse, Radio und Fern- Aviv und Beer Schewa sowie j unter dem Einfluss des arabi- 

wchtiger als zwei Wüste npässe." | del von Gerald Ford, sind im- Die Leitung des Seminars lag sehen. Er betonte, dass — von dem Technical in Haifa. I sch« Boykotts. Abschliessend 




JH" '! 1 ' WW' 


--r- Ä" VftEG 


ÜBLICHE TON 


JERUSALEM UNTER DRUCK 
Der Londoner „Guardian" 
halt «neu weiteren israelischen 
Rückzug für sinnvoll: 


! 1 mer noch mit taktischen Plan- io den. Händen des Präsidenten | Ausnahmen abgesehen — ein 0®° Referaten folgte eine leb* j erwähnte er die privaten Wieder- 

j NICHT DER ; spielen beschäftigt: Man sollte, der IDG, Dr. Schaul Lewin. Die j durchaus positives Echo festge- hafte Aussprache, bei denen ver« , gumtachungsleiwungen. die b« 

I i'Bi.rnv'mv j 0X311 müsste diesen allzu ägyp- einleitenden Referate des Vor- [stellt werden kann. Innerhalb der schiedene Aspekte der Zusam- hente einen Betrag 'H>n 50 Mfl- 

] ÜBLICHE ru. j tenfreundlichen US-Staatschef mittags hielten Zeew Scheck, der [ Touristik sei Deutschland das menarbeit zur Sprache kamen. Iliarden erreicht haben. Von <He- 

Die auflagenstarke Wiener ! bis zu den kommenden Präsi- stellvertretende General dire ktor i einzige Land, mit einer ständig Der Nachmittag des Seminars <sen sind mehr als ein Drittel 
Zeitung „Kurier" meint zum dentenwahlen möglichst Tütlau- des Aossenministerinms, der eine [ ansteigenden ZaM von Besuchern wurde durch Fritz A. Lewinson. nach Israel geflossen und indi- 
amerikanisch-israelischen Ver- fen lasen, meinen sie... Aber Analyse der Entwicklung der Be* i aus allen Kreisen der Bevölke- ! dem Herausgeberder Zeit schr.fr . rekt auch der israelischen Wirt- 
hiütnis: an den. Erfolg diplomatischen Ziehungen gab. Er bezeichnete rung. ! «.Israels Aussenhandel" ein gelci- schaff zugute gekommen. 


jL-tVKK: -WR* 1 

~ ~ Mt »><» 
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i-* .ptm 4» 

ol 




„Wenn die Israelis unter 
Dreck kommen..., igeln sie 
sich instinktiv ein. Wenn eine 
Krise umbricht dann ist es häu- 
fig von Nutzen, an seinem Ort 
zu bleiben und nichts: zu ton. 
Aber wie der Krieg von 1973 
gezeigt hat. birgt diese These 
ernst za nehmende Fehler in 
zieh . . . Jetzt steht Israel wieder 
»nter Druck, von den Arabern 
wie von den Vereinigten Staa- 
ten. wobei beide bestimmte Kon- 
zessionen ambieten . . . Alle be- 
teiligtes Streit kräfte sind jetzt 
gut genug gerüstet, um schlim- 
mer«! Schaden anzurichten als 
jemals bei diesen Konflikten zu- 
vor ... Und das Potential für 
eia wirtschaftliches Chaos ist 
noch grösser als 1973. Ln dieser 
Situation wäre Israel im Un- 
recht, wenn es die Chance eines 
Disengagements gegenüber Ägyp- 
ten zurückwiese Ein zweiter 

israelischer Rückzag... brauch- 
te nicht als Zeichen der Schwä- 
che ausgelegt zu werden. Eine 
Übereinkunft über einen Rück- 
zug sowohl auf dem Sinai als 
auf den Golan-Höhen würde den 
Krieg ab wenden und Zeit ge- 
winnen helfen.” 


che Ton unter Freunden: Arne- ten glaubt ausserhalb Israels nie- te das Gesamtproblem in den britischen Universität Jerusalem | Beziehungen referierte. Er er- ; Kammeriheaters und Wtdfgaog 

rika gibt seinem Lieblingskind mand mehr. Amerikaner wie Worten zusammen: ^Die Ver- gab ein lebendiges Bild von den I wähnte einleitend die Repara- Levj vom Philharmonischen Or- 

Israel zwei Wochen Bedenkzeit. Ägypter wissen, dass Sadat 18 gangenheit nicht vergessen, aber wechselseitigen fruchtbaren Be- tionslieferengen aufgrund des ^ ehester sprachen Über die Em- 

um das Ultimatum Amerikas zu Monate Ohne Fortschritt in Rieh- die Zukunft bejahen". Was die Ziehungen auf wissenschaftlichem Luxemburger Abkommens. Die ; Wicklung der kulturellen Bezw- 

akzeprieren: Rückzug Israels von tung Frieden politisch nicht „besonderen Verhältnisse" in den ; Gebiet. Er betonte dabei, dass deutschen Leistungen waren die j hungen. 

den Sinai-Pässen oder... Polin- überstehen wird..." I Beziehungen anbelangt, so sei , bereits im Jahre 1959 von deut- Grundlage der wirtschaftlichen j Das Seminar, du demu. a. 

Kontakte Zu den heutigen Han- Kne^etab Geordnete und Persön- 
dgigbeziehangen übeigehend be- lichkeiren des öffentlichen lt- 
[tonte er, dass die Handelsbilanz bens teil nah men. kann als em 
FRAGEN AN UNSERE Wf fi-1 IB ausgewandert. wie so viele wohl für Israel negativ ist. Die deut- . Erfolg bezeichnet werden. Die 

REGIERUNG wiKIl lljilllfli denken. Es ist unser Land und sehen Importe haben im Jahre : Absicht der Veranstalter der !*■ 

Nach dem fürchterlichen Sa- wir wollen auch stolz darauf 1974 mehr als das Dreifache des; raelisch-Deutschcn Gesellschaft, 

botageakt in Jerusalem, dem 14 sein. Dies ist aber ein Ding der israelischen Exports betragen, j die Bedeutung der Beziehungen 

Menschen, darunter Kinder zum das vielen unangenehm wäre, nach Israel? Hier die Antwort Unmöglichkeit, wenn die mei-jDies zu sfesgera, sei allerdings der nichr den «cb sprechend« 
Opfer gefallen sind, frage ich Aber vor allem Dmeen müssen von einer 84-jährigen Frau, die Menschen hier so mürrisch ' ein« Angelegenheit Israels. Das Öffentlichkeit näherzubringen. 
unsere führenden Organe fol- wir das Leben unseres Volkes seit beinahe, drei Jahren hier sind. j neue EG-Abkommen eröffne i kann als durchaus gelang« he- 
gendes: I. Wäre es nicht hoch- schützen. lebt und der es — wie vielen j Möglichkeiten, die noch eines I zeichnet werden. 

sie Zeit, die Todesstrafe durch Sehr viele, mit denen ich ge- anderen auch — jeden Tag we- Kürzlich hatte ich Besuch ; ■■■■■■ — — ■ ■■ ■ - . n «--■ ■ - - — 

Hängen einzufuhren? Unsere sprachen habe, sind meiner Mei- niger gefällt. Das Land Israel von einer Nichte aus England.! iu lljHCEDC DflCTAIinMHEIITIS'tt 

Gefängnisse sind für die Ara- vun 8- Selbst bei einer Volles- gefallt mir aussergewöhnlich die mir erzählte, dass man bei! VüötnC rUdl»DURHUIJfi)| . 

ber die reinsten Erholungsheime befragung ,die ich vorschlage, gut Ich habe alle Achtung da- ft nen im Lande sich von dieser i ncu unetWMUinT nun VIDDIITIU 

und die Verbrecher wissen, dass bin ich sicher, dass der weitaus für, was hier geleistet wurde und Unfreundlichkeit hier etzBUL Es: ■■ UtH MUdbnA WU I UH1I R9ClS|l4lli ■ 

sie früher oder später frei sein grösste Teil der Israelis für die writerfmx geleistet wird. Aber wird wohl in vfefeu anderen Län-' ■ 

werden. Sie können ja be- Todesstrafe und für eine Bruk- die Art vieler Menschen, die dem ein Gerede davon sein. Idhj _ cre . ®“ 5,0 aochmak höflich« die Abonnemeot-G*- 
kanntiieh auch möglicherweise kenschliessung isL Wir wol- hier leben, gefällt mir ganz und beu überzeugt, dass faast jeder bähreD “ *J ohc vo ° ®5* 80 - w> '— für die Monate Joli b«|-. 
ausgetauscht werden, wie wir es len In Frieden leben and brau- gar nicht Eine solche Un- j n( j e hier i e b ra möchte, aber 1 , Hingehend an unsere Adresse in TEL AVIV; 

erst vor kurzem erlebt haben, chen keine Mörder aus den frenodlichkeit wie sie Wer diese Unfreundlichkeit hält P0B . 280 ?^ V er Scheck oder Postanweisung zu übcrveisco. 

2. Müssten wir nicht die Jor- Nachbarländern. herrscht ist ja unter allen Mas- wohl ^ zarücl£i Meincn sie damü keine Unlerbrechung in der Belieferung eimritt 

dan-Brücken für jede Art von Heinz Zac harias sen. Man ist als Einwanderer auc h? { 

arabischen Besuchern schliessen? UNFREUNDLICHE kein Schnorrer, der alles ge- ICD A 171 NArHBffHTTN 

Über diese kommen sehr viele ISRAELIS schenkt haben will — im Gegen- gmwrm« Slodrina Hälfe! v , 




- • — 



Wir ersuchen Sie nochmals höflich« die Abonnement-Ge- 
bühren in Höhe von H. 80.00* — für die Monate Juli und 
August 1975 umgehend an unsere Adresse In TEL AVjV; 
POB 28020 per Scheck oder Postanweisung zu üHerwwco. 
damit keine Unlerbrechung in der Belieferung eimritt 


Verbrecher und viel Sprengma- 1 Warum kommen so wenig teil. Ware man nicht sosehr Zio-j 


ISRAEL NACHRICHTQI 

VertrJebsabteJJoqg 


K~i 

»w 


torial ins Land. Ich weiss, dass Einwanderer aus allen Ländern ■ nist, so wäre man längst wieder 1 


(früher Venezuela! | 


DIE FORDERUNGEN 
AN JERUSALEM j 
Von wachsendem Druck der 
Vereinigten. Staaten auf Israel 
spricht die Pariser Wirtschafts- 
zeitung ^es Echos": 


.Zweifellos würden die Isra- 
elis leichter zur Versöhnuug uei- 
geo, wenn nicht im selben Au- 
genblick das Wiederaafflamroen 
des Terrorismus ihnen ernste 
ProWetne stellen würde. Poktäscb 
erscheint andererseits die immer 
stärkere Annäherung zwischen 
Syrien, Jordanien und der PLO 
wie eine weitere Drohung. In 
diesem Klima der Spannung 
und Ungewissheit wird das Wag- 
nis zum Fried«, das man von 
Jerusalem fordert, noch gefähr- 
licher. 


URSULA ISBEL 

Nach all 
diesen Jahren 


Unkraut darauf wachsen lassen”, fügte er düster hin- 


. ROMAN 


© qo VUUS ÜRÜQOt STAHLIG VERLAß <mbtLFRAHIUVRT*/M,W4 

46. 


ISRAELS ZUKUNFT 


„The Sunday Times" rät Is- 
rael, sich den Förderungen Wa- 
shingtons nach Aufgabe der 
Wertpässe des Sinai zu beugen: 


Mr. Scanlan war offensichtlich nabe daran, zu plat- 
zen, aber ich konnte ihm nicht helfen. „Hören Sie, 
Miss, ich mag für Sie ein alter Dummkopf sein, aber 
Sie können sich auf mein Wort verlassen, auch wenn 
es keinen gibt, der es bestätigen kann. Mein Sohn 
war ein ziemlicher Sonderling, und ich glaube nicht, 
dass er mit irgend jemandem ausser mit mir darüber 
geredet hat Er hatte keinen einzigen Freund in 
Beenoskee. Es war ja auch nicht weiter wichtig, und 
überdies fuhr er bald darauf nach Amerika. Und weiss 
Gott, ich wollte, er wäre hiergeblieben”, schloss er 
bitter. „Er ist immerhin mein einziger Sohn.” 


,.Sie meinen, man hat nichts mit dem Grund getan?” 
„Nein, gar nichts. Sogar das Haus meines Sohnes 
steht noch da. wie er es verlassen hat. Langsam ver- 
fallt es natürlich. Ich gehe manchmal hin und sehe 
es mir an.” 

Er schien meine Gegenwart beinahe vergessen zu 
haben; plötzlich hob er den Kopf und musterte mich 
feindselig. „Aber warum fragen Sie mich so viel? Ich 
rede nur das Nötigste mit den Leuten. Jeder weiss das. 
Und bei Ihnen mache ich keine Ausnahme, auch 
wenn Sie ein hübsches Gesicht haben und Ihr Bruder 
hin* umgekommen ist.” 

Ich erhob mich hastig. „Gut, gut, Mr. Scalan”, 
murmelte ich besänftigend, „Seien Sie mir nicht böse, 
ich wollte Sie nicht kränken. Hier ist der Zettel Ich 
darf in acht Tagen wiederkommen, nicht wahr?” 

Er griff nach dem Blatt Papier, das mittlerweile 
recht schmutzig aassah, und fing gerade noch recht- 
zeitig seine Brille auf, die im Begriff war, ihm von 
der Nase zu rutschen. 


„Bereits seit der Annahme dar 
Sicherbeitsrals-Resolu tion 242 

vom Herbst 1967 lebt Israel mit 
der internationalen Warnung, 
sich von den meisten, wenn auch 
röcht allen Eroberungen als Ge- 
genleistung für die Anerkennung 
durch seine arabischen Nachbarn 
tmd Garantien seiner neues 
Grenzen mriLckznziehea. Die 
Amesraksner fordern daher von 
Israel nicht mehr, ja eher weni- 
ger, als in der Resolution ver- 
langt wäd. Wem Israel rächt die 
Art von Konzessionen zngesteht 
die jetzt gefordert werden, wird 
dis Gefahr eines neuen arabisch- 
israelischen Krieges wachsen. 
Obwohl Israel vielleicht die 
riebst» Rande gewinnt, bat es 
wenig Zoknaft als eine tapfere, 
pfrtw winzige kämpferische Na- 
goo, die von Feinden umr i n gt 
jgt. Ja Jerusalem muss die Ver- 
fBfcmng sehr stark sein, fest zu 
Heften, der Wett za trotzen und 
■af nichts als das israelische 
3dbEtvertnuie& za bauen. Es ist 
•fee Veesocfanafc der in Isra els 
Interesse Wideralanden 
werfen aoll*. D io amcaäkamsche 


Ich hatte jetzt keine Zeit für Mitleid. Meine Hän- 
de zitterten. Es war wie ein Puzzlespiel: Verschiedene 
Dinge, an sich unbedeutend, fügten sich plötzlich zu 
einem Ganzen. Die beiden Unfälle zu Beginn der 
Reise . . . Ein junger Mann ohne Gesicht, der sieb an 
dem Landrover zu schaffen machte, mit dem Warren 
und seine Freunde am folgenden Tag in den Tod 
fuhren . . . 

Und der einzige Mensch, der es beobachtet hatte, 
lebte nicht mehr in diesem Land. 

Die Folgerung war wahnwitzig, unglaublich — 
doch auch ebenso zwingend und konsequent. Ich 
fühlte mich wie betäubt und zugleich hellwach. Jetzt 
musste ich vorsichtig Vorgehen, wenn ich den alten 
Steinmetz nicht argwöhnisch machen wollte. 

„Hat einer der Bewohner von Beenoskee Ihrem 
Sohn das Grundstück abgekauft?” fragte ich wie 
beiläufig. 

Seine Miene druckte Verachtung aus. „Die wären 
alle miteinander froh, wenn sie ihren eigenen Grund 
und Boden günstig los schlagen könnten. Nein, es 
war irgend jemand aus Dublin, eine Firma.’’ 

Ich hielt den Atem an. „Meinen Sie eine Agentur, 
einen Grundstücksmakler?” 

„Ja, so etwas. Hudson oder Hobson hiessen sie. 
Em englischer Name waris jedenfalls, das weiss ich 
noch.” Er scharrte so wütend mit den Füssen auf 
dem Boden, dass der Kies unter seinen Sohlen knirsch- 
te. „Und ich möchte verdammt gern wissen, wozu sie 
das gute Land gekauft haben, wenn. sie. doch nur das 


„Schon recht. Kommen Sie nur”, entgegnete er, 
wieder ein wenig versöhnt 

Am Meer entlang; den Pfad zurück, den ich ge- 
kommen war. Ich lief beinahe, stolperte über Wur- 
zeln und Steine. Rasch, ich musste rasch zum Wagen. 
Aber was weiter? Das, was ich durch den alten Stein- 
metz erfahren hatte, war migehenezfich — so unge- 
heuerlich, dass es mir niemand glauben würde. Ich 
batte keinen einzigen Beweis. Ich wusste nicht ein- 
mal, wen ich anklagen sollte. 


Vergeblich versuchte ich mich zu erinnern. Hatte 
nicht Mr. Seery gesagt, dass ein junger Mann aus 
der zweiten Gruppe nach Amerika ausgewandert war? 
Und wer war der dritte Student gewesen, Conolly oder 
Flanagan, von dessen Verbleib ich nichts wusste? 
Percy hatte weder den einen noch den anderen er- 
wähnt. 

Percy Bedlmgtoa — er war der einzige, dem ich 
meine Geschichte erzählen konnte, der mir vielleicht 
weiterhelf ea würde, weil er ja damals mit däbeigewe- 
seu war. Ich musste ihn anrufen. so schnell es ging, 
und ihn bitten, mich zu treffen. Sicher wusste er, was ‘ 
aus den beiden anderen Männern geworden war. 

Ich musste ihm alles sagen, angefangen bei den 
Briefen, die Robert O’Grady an seine Schwester Arme 
geschrieben hatte, bis zu Mr. Scanlans Be richt. Er 
würde sich an die beiden Unfälle während der Fahrt 
erinnern, würde wissen, was jetzt za tan war. 

Unvermittelt begann es za regnen. Mein Haar wur- 
de nass, schwere Tropfen Matschten mir ins Gericht, 
aber ich achtete nicht daraat Wieder Hagte der Vo- 
gel dreimal, an der gleichen Stelle wie vor einer Stun- 
de, .doch hörte ich es kaum. 

Ein Mensch hatte den Tod Warrens and seine; 
drei Gefährten absichtlich he rbeig ef u br^ und es war 


ein. perfektes Verbrechen geworden. Doch weshalb 
nur, weshalb? Soviel ich auch darüber nachgrübelte, 
mir das Gehirn zermarterte, ich konnte keinen Gnnpi 
dafür finden. 

Ich liess Nicholas in den Austin springen, setzte 
mich hint er das Steuer, startete mechanisch und fuhr 
los. Wie sollte man den Schuldigen finden? In meiner 
Vorstellung war er nichts als ein junger Mann; fein 
Gesicht war nur ein dunkler Schatten. Niemand hatte 
ihn beobachtet, als er die Absicherung an der Treppe 
im Hotel von Kilienny entfernte. Beim dritten und 
letzten Versuch war ihm das Unwetter noch zu Hflfc 
geko mm en. Was hatte er getan? Die Radmuttern ge- 
lockert, den Motor beschädigt? Und auch dabei hatte 
niemand ihn ertappt 

Doch — Mr. Scan! ans Sohn batte Um gesehen. Viel- 
leicht gelang es mir, seine neue Adresse zu erfahren, 
wenn ich in Beenoskee danach fragte. Er allem konnte 
jenen Mann beschreiben. Doch zuerst musste ich mir 
Percy sprechen. 

Es war ein Glück, dass mir auf der Küsteostraste 
kein Wagen entgegenfcam. fch fuhr aehtlos, lenkte 
den AuBtm wie eine Marionette. Wie, wenn der adle 
Steinmetz als einziger die Adresse seines Sota« 
besass? Er würde sie mir wohl kaum geben: es sei 
denn, ich sagte ihm die Wahrheit Und ich hatte 
doch keinen einzigen Beweis! Das dauerte fi"^h all« 
viel zu lange. Ich musste wissen, was geschehen wär, 
so schnell es ging. Sofort Die Sache duldete kernen 
Aufschub. 

Ich landete in einem Dorf, das ich nie zuvor ge- 
sehen batte. Das Postamt war in einem kkäam Ladcn 
unteigebracht, in dem es auch Schreibwaren, Zigare*- 
ten ^ Süssigkriten gab. En junges Mädchen fa* 
diente eben zwei Schulkinder, als ich durch die I*r 
trat teh blieb vor der Theke stehen, innqrifcf i zittwad 
voc Ungeduld, i and starrte unverwandt auf eine ata 
■Reklame für Players. 

dio lönder ftns Fern» havorap- 
und bezahlt Mit leiser, erzwungen mhi^r 

^ TriefonaBe war schal; es rpeh 

nac h ka ltem Zigarettenrauch. Ich lehnte mich g**ea 
Zahlen md Namen vetkritzdte Wand neben 
dem grünen Telefon und schloss ®e Augen. 

t3bertelm ®i « presste " 
ate Hand ge^ dm Stam und versuchte meine Ge- 
“■ «S» VfeUekht hndßte ich mir das al- 
les nur cat ’WeBeacht war cs nichts als böser 

äÄ“ enrachen würd =- - 

*“**“?!? «» ' Telefons riss nfch ans merner 
Betäubung. Ich nahm den Hörer so imgesctnbktat), 

I^^U? 2 **?** 5^ scMu & -Etas su£S jys 
ae sagte mehrmals JäaBor Das SSTwataffl 
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“ Schien < 0 . GAnrttV. fder- 
SCJtoaer S:uy. ^ »e dieser Tage dar sm eAa- 

«•i-a*. j VriRh^fiMte Schriftsteller Sani 
i-c.i-Sr’icn ir» i;it '.'; :, >.Bdtoir f dar ek einer dar grS»- 
-, 1 ;' ü ' ! in vsrtgenösdschea Prosuficfr- 

■' ** ‘ ‘op gfit. PresBMMgSBe in «Den 

■ vtt m j fr H J^'^iWeh, *nch <fie grosses ZeSta») 


i>; R-y f „ 

- 2 t- ; 


f r.r 9 ^.-: F - r ‘ 


in Kürze 


* deale für Musik imd Darstellen- 
I de Konst in mar nnd hatte 
jBtre ersten Engagements in der 
Sostenropäfccben Provinz* Doch 

i dann ging es *«n-h Bonn zn 
jjessner, nach Königsberg, nad 
aber Stuttgart Ttnrf Mannheim 
schifessJCch 1931 ans Berliner 
Löshg-Tb ester. Der Anbruch 
der HWerarit bedeutete für sie 


Itlu^irUz. 

RUNDSCHAU 


ia der BRD, wo Beflows I ■ ■ ■ JW AI I scfaffessJCcfa 1931 ans Berliner 

: ’ft.Werito ln deutscher Übersetzung j • . BB B B B^W ■ dflB I Lösng»-Tbeater. Der AnhrnCb ATI? CTHIIDI TAII 

■^SjAwIn Verintitnng fanden, war- “••■■•■■■•■■■aaaaaaj der HWerarit bedeutete für sie HUi ijllviR/lHiUli 

Bm za «feem tabfaeam. «nacht, der. rerttagrfiniSgiefi J Wien, winde nmf Jannar •«*** Jahns erhielt er dae VateArtAtmc ihrer Kar- 

•» *y.x:c V- 1 P nrri :■;. ’ ■■ Beü °w winde zB. inderF^Z. »nofnrighdt zn widerstehen." musste 1933 6 jährigem auch den Goethe-Prds. der mit rffTC: ** kanen Jahre der Wieder kamen sie von fern. Chöre, Repertoire und Kultur 

c ci •.•..•>!-;«, ... , ^ ‘-.mit Thomas Mann vergehen. Wie dpa meldct, ist Bloch in Aufenthalt in Berlm aus 25.000 DM dotiert ist Bei der fTnstemüT. Schon 1945 aber und nab, um gemeinsam zu sin- (sind verschieden. Sie tommen 

■vter* » W{ . Bo * n * ne » ^ Ab*»- A nnlnm aae seines Lehre a- Deutschland emigrieren. Er gtog ftehw teBqg a™ der etan d *£e wieder hn Rampen- gca _ Man icommr zu Festspie- ■ Um zu singen, nicht zmr Wetr- 

- 'i-, ... t . 7 *™ ,ic; ” c TT--’ to °w des Aogie March” und mdu rm der MitgBederver- zuerst nach Jugoslawien, 4 »"n früh«» Bürgermeister von Ham- Gdi,t S** hatte in Ham borg in. i«,. um zu hören und zn genies-l gesang. aber der Hörer vergleicht 

... . _ ■ 1 . -i ii.JH m n n" .-»!» nMiBrlwn MfA. — » - Ä. IaU.mL itulüuL Dm. — ■ j. i n . . n- -.i . . ] rfnpm Rorrm nrrf CfM ^tmläfcren I 7 n. c:«<^,k Jam ! notiii-Nch nnrl Hi» tlärt» 


W'iedcr kamen sie von fern, Chöre, Repertoire und Kultur 


»• » 7 .^ ■ 1 - 1 -ticn r - ? C, . I JEhatf ', Mit ofchBcha auto- nonnkm& der Akademie der nach Paris, wo er noch brate borg Herbert Weichmann einen Raum mit 500 Stzplätzen : sen . Zur Simrijah. dem israeli-i natürlich, und die Stärke des 

K . ^ ’j ’’ rrr -:i: |.Mo*apbbchai Zögen verse h en, Rfiiwte h: Btrifa zum Ehreu’ lebt. Seine bedeutendsten Texte ^nropaeer, der sowohl fräs- ^ire ^Kamm er-Spiele** ins Leben sehen Sängerfcsi. kommt man j Beifalls ist Ausdruck seines Ur- 

.r' T° P 1 U,: / * ? haben ^wissermsssen einer mttgfted emaunt worden. Dk begann Sperber erst nach dem zösisch als auch deutsch ««nrfeo. Viele junge Deutsche ; ^ber. um aktiv leilzunehmen. | teils. Und wenn es in den beiden 

jy... j.' " e , ^ pffl.r .!•,_» '- , 'r J»a n amerikanlsch-lödischcB BUumdgDedKhaft besitzen Bruch mit der KP zn schrei- schreibt.*" Der Ihm zneriouu- konnten hier erstmals mit j Ganze Chöre kommen um dop- Konzerten etwas Unvergessliches 

5 ** ^ ^ > Itoralwgeueialhw (so Phffipp anawr-Blocfa aor der Maler Kari besu In seinem Hauptwerk, der te Bndhner-Prek wird, ebeioo Anouüh, Tbocnton Wilder, Äaw ] peher Freude willen, um zu sin- gab, konnten es allerdings nur 

p*.. .... ^ w Josef \j j ' HoJh da) den Weg gebahnt. S tbuB Roftfaf n ad Heny EL Mogk M Wie eine Träne lax wie der Freud- Preis für Bloch a * a * Bekanntschaft js chHess en. | g en imd das Land zu besuchen, die Knaben des südafrikani- 

_ C*r r-'- Fl t;-. ^ i.ht der a m e rikuniw bm Zitentnr RricUMd. Bloch, der in Tü- Ozean”, schildert er die Tra- und der Jtduon-Heinricb-Merd^ Bei **» »*“ n «j«* berühmte Dabei bleibt denen, die nur für sehen D rakensberg Boys Ctaoir 




,os ‘f Miln. ' ^ 
r !■ 


" r Tr?ftL » Rr;».i!.i- i t .,j .. ..' it.^Vkha bunte 9 >ahaa|it fc da Mpgm lebt, wurde fu Luh^p 1 X 3 

'-‘.“.'■•l ,i? s bedeutende Rolle; mau bafan a. Rhein gebore n . Zu «ei- ^ 

jj.j. ->iu.,AeA» Ho» » Axttnr Müler, not wichtig s t en Werken gehö- 

wart f» d-* j," ... " :tf ' ' "'■»? Nonam Maflö-, Henaan Wöok, rau: ^Geist dar Utopie”, „Tho- 
•*•:” -,tfja*!:.-.-hpi» ^ ^ Berunid Mahmud s.va BeÖow mgg Münzer als ThwJng « der 

kn- .' " -"'*■'*& ■, , B «ncUen auch bdta btomatkm- Revofufion”, JDnrch die WSste, M 

•**e*»*t*- v. *;."*• VEN^Km grate in feael JEriwcbaft fieser Zetf% ^oh- : B 

' -iwt ijrr H sv.^vMvl lf « i._l ", ” - ..iv^hn Dezember 1974 und nahm fcht-Objckt, EfSntumgett z» 

tV«? tfnrj Hl, . , ' ,!1 Tn ^danwb fixam» aduaf gegen Hegel” and vor allem: „Das v$J| 

$ r-.v i,." antHmdfacbe UNESCO- Prinzip Hofömng”, „Über Karl ® 

i ^ rf« Ifcrüa-Iip' X> " ’ 1 " ' Stetem- MW? u.vjl Er trt Mitverfasser 

De f . • Za semeu , 90 . Geburstag der ^Seftstteo^ilsse des dent- 
-.. ~ " ■; 7 ■ lfl '' Jj.. . ; wwdo der jadisch-dentscbe Phi- achen. Judentums”, von »Sind -■ •* 

^-- nu rJ.,. . i ? ; '^' V ^ ^ losoph und Universitätsprofes- wir noch ein Volk der Dich- *T 

I* . ~ * ip, ' f _ ! * ir ,-._'*or Dr. Emst Koch msbesonde- ter und - Denker?” sowie »Exil- - • 

£• . '~ m Ae T* WT ‘' . k ...i../ - 1 * fax der BRD sehr gefeiert, ütoitu’’ buvjl Bloch Ist andi 

tei'r.:-' »!*--- " Bunde^iHWdent Walter Scherf' TWger des Knhxnprebes des!.. 

i Haerndttelte dem JnbQar schläft- r Dt Gewerhschaftsbundes (1964), 



jIH fiffEBE fiACTIBnm... öch seine Glückwünsche. In demdes Friedenqprrfses des Dent- 

** POST ABONNENTEI s-*"®«* i«*« «= U« a «D «rf 


H| Sagte | 5 ft¥f*U 1 tAfftT II u a ^* * c ^ en * Anflug FEN-MÜgÖed. Zu seinem Ge- I griechischen Rim JDie Wander» ! ^ Südafrika bei einem I rijah, Aron Zvi Propes, leitete Hörer gefangen. Zauberhaft wur 

tW WWM Bv#kRABUT UND yoti I^benssat&rit, ein mibe- baldig wurde Ihm Jetzt and» . eorooäischen Bürner~ sctia ' ,s P Ie * cr ”- Düren zweiten j Gastspiel dortselbst grosse Er- 1 die Simrijah mit kurzen aber das Wiegenliedchen »Schlafe 

!•■ . wegter Künder sehur groasa noch der. Sigmand-Freod-Prris fv“ . Goldenen Baeren vergab die Ju* I f „w einseheimst. Die Kritik 1 feierlichen Worten ein. Wie hoch mein Prinzchen*”. Nach Södafri- 


Manes Sperber: 
Büchnerpreis für 
Ex-Kommunisten 


[ Preis für literarische Kritik, den SchaospieJer wie Hüde Krahl die Dauer der Simrijah bleiben j gewesen sein. Wie jeder Knaben- 
' Walter HöDerer (Berlin) erhält, j Mahnke auf. sie seiht spiel* können, nur wenig Zeit, uro j chor kann anch dieser seine San- 
am 18 .. Oktober in Darmstadt j Hauptrollen wie Fian War- auch etwas vom Lande zu sehen,] ger nur wenige Jahre halten, 
während der Herbsttagung der • ren » _ Elisabeth in SchlUcrs denn sie sind vollbeschäftigt: 1 weil sie müderen, and in dieser 
Deutschen Akademie für Spra- ■'l ar * a Stuart, später nac h Entweder gibt cs ein Konzert. | kurzen nutzbaren Zeit, während 
che ond Dichtung zur feierlK; ® re< * ts -'* D ff cr ^• onra S c- Als 0 dcr man arbeitet. Es gab dies - 1 welcher immer auch Knaben 
eben Verlobung gelangen. jUach der Währungsreform die ma i vT er „Werkstätten”, in wel-j wechseln, gelingt es den Diri- 
! • Eine ungarische Regisseurin, ' Starschauspieler »hww rferten, < c b en die Chöre zusammen ar*j genien Lionel van Zyl und Louis 
Marte Mesxaros, wurde für Ih*. so ^ ^ teot SZ geseufababen:- bef^fen und einander auch ge-J van der Vestbuizen ein so hohes 
ren FQm »Adoption”, mit dem ! hin im Enmenr (statt 1 genseitig Lieder lehrten. Jeder Können dieser kleinen Sänger 
sich Ungarn erstmals hei der ' RSgemrat). Nein, Gage gibt es Chor konnte mit bereichertem! zn erreichen. Bewundernswert 
BERLINALE beteiligte, dieser : oirfit. ich qjiele für die Ehre!" 1 Repertoire beimfahr cd. ! ist die Stimmbildung, die die 

Tage mit dem „Goldenen Bä- Obwohl ihr Theater heute meist j I Knaben erfuhren; der Chor klingt 

ren” ausgezeichnet. Dem Film Boulevards tacke spiele, wird Ida j e e ; n putzend inländischer satt und schön, singt glocken- 
wnrdfc tob der Internationalen E*“ 1 * »och weiter in der BRD ausländischer Chöre nab- rein von traumhaftem Pianissi- 
Fihnjmy »gleich and» der mit hochgeschätzt. j men an der Simrijah teil. Für mo bis zu glanzvollem Forte. 

; 10.000 Mark dotierte Otto-Dl- • Der Israelische Dirigent ! das breite Publikum gab es ein Auch hat er einige vortreffliche 
| belins-Filmprefs verlieben. zn Schalom Ronli-RBdis hat mit festliches Eröffn an gskonzert und Solisten. Gleich mit dem ersten 
j gleichen Teilen mit Bernhard dem Symphonieorchestera der on Abschiedskonzerr im HechaJ Ansatz vom ~.\öoramus te" von 
Sinkeis „Lina Braake” and dem Städte Durban and Johannes - 1 Hatarbut. Der Direktor der Sim- Orlando di Lasso nahm er den 
I griechischen Rim »Die Wander- bm ^ ^ Südafrika bei einem l rijah, Aron Zvi Propes, leitete I Hörer gefangen. Zauberhaft war 

- y» ^ _ I j:. c: -.L i r m.- i; l— , c.li./. 


«• „ . .. B — — — — - — — * »««* w« ; riwtin» | fryfgggg Ote« und Südn^-En- w " , ™' u ““““ »«s« «*« »**- folge emgebermst. lJ»e MtB 1 tcierucnen «vunen ein. wie nuwu | mein rn nzenco . naco ouojun- 

^ -a, ^ ^ . .KKAir’.. i* Zoversldit für die Zukunft des Kr wi ss ensch aftliche Prosa von . . v _ . - .« iy an den Kurzfilm ^ee” von rühmte nach seinem ersten musste ihm selbst das Herz ge- ka ist offenbar die Kunde noch 

^ V ~!* vj Menschoi, verkörpern Se selbst der Deatschen Akademie Kr I ” Beriin bis Belgrad sich R< *^ n ^ hinai,n (USA), Sdbeme Konzert Iaditer klanbcher Mn- schlagen haben, dem» das ganze nicht gedrungen, dass Mozart 

^ ^s, ^oltuuas, <fie das Kern- Sprache o. Dichtung znei t a nn f - Bären ethielter Grossbritannien, ^ Durban seine „genaue grosse internationale Untemeh- nie ein Wiegenlied komponierte 

.-4 3 */ V-Tov* Ä:er Pa Ihres Denkens xmd Le- • Die Darfsrihe Akswemle „ ff . ^nerber' lat durch ^ ran ^ r ® c ^ J USSR so- nnj gefühlvolle Stabführung”. • men bat er selbst in die Welt und ihm dieses durch einen Be- 

Ä * p " f **’ ' :, !» ,- s¥Äfcv«g tr ■.<: hens bOdet In einte Welt, ffie fmr Sprache and Dkhtnng hat eeeangen Knrzfilme ans der gj gelinge iHtn . einen Abend gesetzt, so wie er auch die Fest- trug seiner Witwe Konstanze 

fibte den Meinen Sehmäcblen d. Georg-Bncbner-Pras 1975 an'. CSSR and Jugoslawien. Als klassischer Musik sehr unter- , spiele und den Harfeowettbe- unterschoben wurde und in 

ICD J CT iu«.m ^ eigattflehe des ptttschea Schriftstellte Ma- Ideologie. Frliftni Sri^^spWer mit dem SOertn- haksam an gestalten. werb geschaffen hat. Aber nicht Wirklichkeit von Bernhard Flies 

lOKAtt MACHRlCfl; ^«rihiamMg mcnsdKctar Ext- nes Sperber (Paris) verfiehen. des indirfdnalpsycholo- an sse“hinet winden Ki- nur geschaffen hat er diese be- stammt. Das hat aber pichte mit 

Irri-SrtaSfcSa **«** » vatgeaen droht, haben Sperber,: 1985 ln Zablotow (Ga- AKre Ad[ef zes J^n uod Bayo T“ 1 “** Vlastimil • ^ Tanzk omposltkm, die deutenden Kulturinstitutionen. dem berauschenden Effekt zu 

^ v aneot das hohe Oed von Mn) geboren, war Schäler und mn ^ FragwmÄs^eit (CSSR) and der Jade der jüdischen Katastrophe ge-. sondern auch realisiert. Dazu tim. den damit der Knabe nebor 

* ■*— I 4 *be *“d- Hoffnung J später Kollege des MvUiial- Bes Menschen,® srinieb Malranx ^' o0fl V Allen (USA) — „für widmet ist. „Verlöschte Lieh-! gehört immer wieder viel und mit seiner unwahrscheinlich ho- 

firrniriTirrannnnBaltelwinanaaawtBBiiBiBgBB^,,!,,,^ Mrigegriffw» und ans Mat ge - 1 Psychologen Alfred Adler in s?jerbCT ^ ^ Leistinig bei der ^ Eirt- ter" T on Oschra Elkajam-Ro- lange Vorbereitungsarbeii und heu Gesangskultur erreichte. Ky- 

i ^ das Wich- ,rlcW[mg ciBe Komö- wird vod der Baf-Sche- Organisarionskunst, was sich rie. Gloria und Sanctus einer 

t^ie, ans Galizien, der Heimat <Henstas "* wa-Tanztroppe im Rahm» des schliesslich auch im glatten und Missa brevjs in D-Dur von Brit- 

ehasrfdfecbte Lehrer, und weite • Noch eine weitere jüdische Israel-Festivals aranfgefnhrt schnellen Ablauf bei den Kon- ten waren auf gleichen Niveau, 

um . Fjcagwmdgkeit der Künstlerin wurde dieser Tage werden. Ein weiteres Werk Ist zerten aussen, wo jeder Chor 

Welt.” Io -der l etzte n Zeit, wand- zn ihrem JubDaeum geehrt: Ida eine Schöpfung von Ork Krank nach seinem Auftreten abmar- Die Neunte Simrijah ist ver- 
te skh Sperber, der jetzt anch Ehre, die Leiterin und immer ( 1571 ). Die Premiere findet hen- schiert ohne den Weg des ihm klungen, und schon wird die 

rin« Autobiographie reeöffeot- noch erste geha—pi eferfn der te in Jerusalem statt. Anffnb* folgenden zu kreuzen und dabei Zehnte vorbereitet Möge auch 
fe- toy (X. Band: „Die Wasser- ' Hamburger Kamm erspiele war- rangen folgen dann in Tel- die Zeit des Beifalls für diesen sie im Zeichen der Freude statt- 
triger Gottes”), auch gegen die de 75 . Die „energische Priori- Aviv, Jagar und Gan Schmuei. Wechsel von hundert oder mehr finden. Und Singfreude ist eins 

Nene »»fr» Nach seiner An- paliu”, von Gr&ndgens «»Neu- Es begleitet das Kammeror- Sängern genügt. der guten Mittel, die Völker ent- 
richt haben sowohl Faschisten berfn unserer Tage” genannt, ehester der Mhsücakademle der i ander näherbringen können, 

ab auch K omm unisten „< 5 e stammt ans Prenra ln Mähren; j Universität Tel Aviv. Das Niveau ist sehr ungleich. ■ 


folge eingehe imst. Die Kritik 


S*r- \ e?frltC*:C.. 

VAtei V«!: .. 
»*-* (.?<?»•?» rerr.T* 4 »T’-.. 

ec* -v%s- sVi**«» 

VW =•!:*” Sc 

» tr c* 


■Aus*j 4 iadaai Jjs» teuer. ry.cr^zx^i | 

v m \.y W; Sc'riiid.C: ". U'.'jr.'i J 
c* : i ’ . ; 5 - •- c “ rerce ü 5 
?**r •::.T:i.rr VI ^:tr. Vc S 


SYMPHONIEORCHESTER 
JERUSALEM ^ - 




Cheffirigest and nunltailfacfa« Berater LUKAS FOSS 




k- 'S» 


«i X ‘ L' : 

'm ffr-n-; c. -'r-r-r 

"^•riv- )(.s,rr .■.*.*:• ■ ‘ z£' 

ftkivaifatx. W*Ä ftü'U V* ■ ‘ Dt PjlT- 
4t ‘ ‘ D:j- ---- 
>*« 

tVvü — M? . Sr.- :. 

rt nt : r.r: 

a« t~ c r . '■ — — 

jtwP** ^«--cvr ■■'••• * ’ ' ■ r — :< r, ~ L ~ 

INhäv __ 

<’•>. ourf rat Wiifi • ••• 

***** 4 ’ 

■Sta Ätefltf* «wr nw Maii'—T 

• ria <iic 

m**+- fr* »W« ^ r ] : " 2 

’ritek'fr fcr***ri *i fts.jrr. fit'’, r • 
t* 5 

. 

UZ .n * f "‘ : ” 5 ' '* r j& 

higm- 1 ä» PiMieW '* * * 1 . r. js! 

tj*».-. ‘ " _. r ; 

^ i-.fr-* ÄWürt -*" 5 

■täaritt» “_*■ " 

■ j «-4 Wfr ; £ ' d- 

Zi: fr ^ 

«WM Ml •«*« - rt= :,e ’ 

fctt A-i* nV * ' *■ 

. j» ^ ^ 

&a^-7jWrai ^ v: , r .v^. 

V." - i 

■ii-iwuw H 

V: . -• 'i-'-T.i 

'W«f» v *p* s -*' 

liMft i» 

■•»'•"SriT- V- 

« jF«# a *‘ : , P-- 

-m ««or - - i ~' ' 


Abonnements für die 
Konzert-Saison 1975-76 

Seriell. 1 — „VARIATIONEN ÜBER EIN THEMA* 


ander näherbringen können. 


Menschheit entbmnanisierf. Im sie studierte an der knl. Aka-| 


Das Niveau ist sehr ungleich. 
A. S. es gibt gute und weniger gute 


Yehuda Cohen 



RADIO una FERNSEHEN 



KlfiTOPROGRAMM 


3 * Serie Nr. 2 — „POR 3 RAET EINES KOMPONKIEN” | DIENSTAG, 15 . 7 . anfaahmen — Händel: Concerto Mitteilungen für Soldaten; 14.05 - — r - , ir«— « „— mm— —»■■■■ 

• ' ■ ' - ‘ ' ’ ' Nachrichten: jede Stunde grosso; Brahms: Deppeikonzert Ester Ofarim vor Soldaten der ^ . - 

| Serie Nr. 3 — «^MMER BELIEBTE WERKE* Prognmim A: für Violine und Cello; Mozart Luftwaffe; 15.05 Direkte bertra- TEL-AVIV: JERUSALEM 

b jkde g ru T V ’ jg- yOMTOHT . 8.10 und 9.05 MorjeohxtKd, Messe in c-moH 23.05 Musü der am lärgsteu in der Luftwaffe 

5 Weite von Bach, Mozart, Wie- zum Tagesende; 00.10 Ein fair- (Ehud Graf); 16.05 »Zur Ge- 4TT _ V1B „ _ t _ »dwaw. c «„», an,«* »nH ,h» 

8 r«i„iTii « - .. - rtiiiirwi nteTSnze von Schubert, Stranss zes GedichL suudheit" — Ärzte beantworten ALLEN BY: The Front Page ARNON. Snow White and the 

3 («tacbl. etom »tata »K ««*»«. Wteo). Pn^rnmo B, Hörerfragen; 18.30 Peinliche BEN JEHUDA: The Tcering 

I Beschränkte PfatzanzahL Hörer, Suite ans Cannen von 6.10 Morgengymnastik 6.20 Akte — mit dem Kampfflieger, ^ Inferno e . ‘ t ^ ^ ,, lBbL 

® Bizet; 10.05 Mnsdkklt* der Sen- Musikalische Uhr, 6.59 Eine Mi- der am längsten in d. Luftwaffe CHEN: Robin Hood Salomoniko, part u 

ABONNEMENTS-ERNEUERUNG BIS 20 . 7 . 75 . debehöide — Wiederholung des nute Hebräisch; 73 J Gesänge; dient (Gideon Lev-Ari); 19.05 C 3 NEMA ONE: Bandoleros bDEN: Diamonds 

„ . _ .. • _ • 4 _ 6 Konzert* im „Bet Hechajri" in 735 „Grünes Licht”; 8.10 Mor- Offizier und Soldat — mit dem ™f^A TWO^Darth 18 EDISON: A Girl Named 

Verioirfvon Aboi mrerentv : Jertsalem-Theater-Kaaie zwt- - ^ Mitgliedcrn des genprogramm; 10.05 Für die Kommandanten der Luftwaffe. CI N ER AM A: Snooker Jron Phoenix 

. sehen 4.00 und 8.00 Uhr, Cahana und Ben-Naim Karten- g Barock-Ensembles; Hausfrau; 12.05 Im Arbeite- Alnf Benjamin Peied: 1953 Prof. DEKEU Alice Ooesnt Live HAR» RAH: The Tuking of 

«“ tnr - ..'■■■■■ 7 ' * 11.00 Volkstümliches Hebräisch; rhythmus; 1230 »Bn Lächeln Arie Saks „Sein oder nicht seio”; Here An 7 More ä Pelham one iwo three 

11.15 Pre^ramm für Schüler in und ein Lied"; 13.05 Chansons 20.05 Wochenkonzert — Syro- DRIVE-IN: 8.00 The Thief ot JERUSALEM; Butcb Cassidy 

den Ferien; 11 j 45 Englisch für und Neuigkeiten: 14.10 ,^Dir phonie Nr. 3 von Dimiiri Scho- Baghdad; 10.15 Bri^it Viciory and the Sundance Kid 

Fortgescihrittene; 12.05 Buchbe- und mir": 15 . 05 . 16.10 tmd 17.10 stakoWiz: 21 . 0 * Kommand 30 ten ESTHER: Jehije tow.» MITCHELL: Snooker 

sprechimg; 12.10 »Lernen durch Parade der israelischen Chan- der Luftwaffe erzählen (Wieder- Salomoniko .'lRGIL: The Front Paee 

Radso” Einführung in die srms; 15.55 Juden «r 1 Judeotum; i holnng); 22.05 und 23.05 Lasset GAT ^ Ape and Super-Ape . ORION: Lost Command 

Staatswissenschaften; 1235 Ada 17.52 »Verkehrsampeln”; 1 S .05 aus plaudern (mit Natan Dune- GORDON: Edith Piaf 1 ORNA: Confessions OT a 

Dienatag, nachts Ms 23 Uhn Ka p ri OmHm »MaccabP: xjebenson (Klavier) spielt Ravel Lieder um ein Thema; 18.45 witz); In der Nacht zwischen Diamnsds Window Cleaner 

Bograsdiow 60 , Tri. 293889 Aemedienst im ganzen Land und Skriabin; 13.05 Mittagskon- Täglicher Sportbericht; 21.05 den Nachrichtensendungen »eich- LTMOR: Peeping into Hotel RON: Jeremy 
Jehuda Halevy . 67 , TeL 612474 beim MDA. zeit — Wert» statischer Kom-|Eine Minute Hebräisch; 21.06 te MusS. Lieder, Chansons. Rooms ^ SEMADAR: WR: The Mysieri 

Hainwt Gaa and Umgebung: Kapri Qmita «tenPi Tri- ponzstea — Rachznaninoff, Wie- • , JCaäfornieo, das goldene Land”: Scfaulfemsehproeramns MAXIM: Les Bidasses seu vom of the Organism 

Jabotmdcy 4 L Tri. 731874 • Aviv, Tri. DOU ®ri» Dan. Tri rfawsW. Dvorak; 1335 Vor- 1 — mit Rut Schanrir, Dan Alma-! in den Ferien: 

Bnd Breie wie Raznat Gan 781111 ; Bat Jam, TeL 863333 : schau «if das musikalische Pro gor. Dan Eschel etc.; 22.05 and 1530 „Ivrit be-Siman-Tow”l WOG RABL Pes» *w ls vu f HAIFA 

Petech *Hkwux Chowewe Cholon. Telefon 843 133 ; Haifa gramm OdiÖi ZwJ); 14.10 FBi 23.05 ^pfel und Baum" Hebräisch Mr Erwachsene — |ORLYt ' The Apprernceship — — — 

Zon 40 Telefon 25453 a ■ . Mutter und Kind; 1435 .Xdwn Probleme zwischen Eltern und ..Smadar"; 16.00 Kleine Ge-i <* Duddy Kravio AM PHITHEA IRE: tes ßida 

HiwHa and Umgebung: Kqri Cbotixa Merlaritx Tri des Rätsel” -—mit Schmuel Ro Kindern und Ratschläge zn de- schichten für kleine Kinder; OPH 1 R: The Spiral Siaircase ses sen vom en Guerre 

Herriia, Sokolow 18 . :• ." Avh»— Jaffo. MDA, Mazestr .13 sen; 15 B 5 »Die Jahre unsere'] ren Lösung: 00.10 Schallplatten 16.15 Englisch: 1635 Jane Eyre, WRÄ Zandy*s Bnde MtMON: Tom Sawver 


.. .vr 
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«eben 4.00 und 8.00 Uhr, Cahar» and' Ben-Naim Karten- 
agentor; 


APOTHEKEN- UAD AER2TEDIENSTI 


Dienstag, nachts bis 23 Uhr: 
Bograschow 60 , Tri. 293889 


JERUSALEM 

ARNON: Snow White and the 
7 Dwarfs 

CHEN: fttTf be all Rfghl. 

Salomoniko, pari U 
bDEN: Diamonds 
EDISON: A Girl Named 
Jron Phoenix 

HARIRAH: The Enking of 
Pelham one two three 


MITCHELL: Snooker 
MRGIL: The Front Paee 
ORION: Lost Command 
ORNA: Confessions Ol a 
Window Cleaoer 
RON: Jeremy 

SEMADAR: WR: The Mysierio 
of the Organism 


Jabotinshy 4 L Tri 731874 
Bwl Brak: wie Rhmat Gan 
Petedh *Hkwiix Cbowewe 
Zon 40 

Wpi jIIm mij U m g ri io Bg: 

Herzüa, Sokolow 18 •;• 


f . . 


Neteria: Herd 24 , Tri 22243 / TeL 1 QL vot 8 Uhr ebda, bfr Lriens”i 16.10 Mnsä ohne Un [am Mitternacht. 


Bat kn BaHonr 90 


7 Uhr morgen*, Drj Watts. Al - 1 rerbreefaung (Paal Landau); 17.10 j 


Milit&csenda: 


drittes Kapitel nach dem Buch PBEB: The Gambier 
von Charlotte Brome. ■ ROYAL: The Hirriing 


{STUDIO: The Tamarind See«*: 


AMPHITHEATRE: tes Bidas 
ses sen vom en Guerre 
ARMON: Tom Sawver 
AT2M0N: Fear üw the Ci'v 
CHEN: Snow White and the 
7 Dwarfs 


ChofamrEfanr Weizmana -rfiaöjyste »X TtOcfbn, 53888 (nra JDie Mdodie im Herzen-; 1720 J Nachrichten: jede Stunde j Fernsehprogramm: j T ^ . c . 

Bete Scfcswa: Hisrd 34 .' ' '"■) tagsfibe^f Dr. Maro' Dooa, Ha- »Mnsica rfva” — Stefan Wolpe ; 6.05 MorgenklSnge; 8 . 05 . j 1730 Ihformationsfilm: 17 . 40 1 FC FIELET: Wbars op. nger LU. Ml RON: fhe Caressmg htSI 


jsete ooras nxszi ’ as -, • ingsront ur- «»« «««. »rwnsjra viya — owaan »rvipc mut^aisjiinge; o.uj. uuv.wlmb.uui. < ,. 0 r ~ . t — 

Hafin, Ws ZLW Utert AUja 44,1 dtaschmomöm 4 , TeL 248228 . 'Rocfabcrg, Penderecki; 18 . 0 M 7.05 and 23.40 Nachrichten- Wundertopf: Kochen in d. Frei- j ‘ El AVIV: fhe Fout Muske , MOR 1 AH: Breakoui 


ri 522062 j : ' Rjonae Gon, Ch w fr&a imc „Hier Aco”: 18.55 Für der journaie; 9.05 Grösse mit einem zeit: 18.00 „Gad und GiT — ; _ ***** 

Nach 21 .» Ufe MDA, Te* Bnej Braks MDA, Hagflgristr Landwirt; 19.50 Reätation au- Lied; 10.05 und 11.05 »Doppelt .Per Entlaufene”: 18.30 bis ZAFON: Scenes &©m a Mamag< 
Jefon 512233 , Kujat EBcser. ' 42 , TeL 781131 VOP 8 Uhrabda der Bibel; 20.05 »Worte die » ,guT; 12.05 Stern mit drei Zak- 20.00 Programm und Nacbrich-J 
gna attCgnMENW bä T Uhr fOh. Dr. Komloadi Heizen geben sollten”; 20 . 3 t 1 ken — Unterfaahmigstrappe der ren in arabischer Sprache; 20.00 J 


fvv- -‘ f 


- - 

sf- 


Magen 




Nacht£enst T*ris TeL 2 S 2222 ;l Mittelung Im Siff Gicdexa I seine Frtm; 21.05 Eine Minate’, 12.55 Geschichten ans der isra- Stunden der Furcht*; 23 . 50 ] KINO LILLY: 7.00 o. 930 Ub’ 
Oder 101 TOD 8 Uhr abeuSa faä| MDA, Telefon 2333 von 8 1 ÄJ j Hebräisch; 21.06 lerosalemer elischen Presse; 13 X 15 »Mein Brennpunkt: 22.40 Tagesab-j OUVdR 0 Oscar! 4 M Uhi 

f Uhr aaigaai ^ - labeodi Ina 7 Uff mngeas^. Symiäioi»ooKhestcr «-« Tonband- j Amerika” (Güa Almagor); 1331 schmti, Nachrichten. 


ORAH: Itli be at> RirtL 
Salomoniko. pari ü 
JRDAN: No-one'5 Sop 
JRiON: 7 Murders tot ih' 
Scotland Yard 
URLY: CfünatouT) 

PEER: Snooker 
»ON? Diamonds 
S’HAVIT: fite J'owering 
Inferno 








Dienstag, 15. 7. 1975 
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SYRIEN PROPAGIERT 
ISRAELS AUSSCHLUSS AUS DER UN 

Bei einer Konferenz der Aus- Beschlüsse ignoriert and nicht 


Hailaer Gericht stelK lest 3 

Baranes war nieht unter 
Drnek geständig 


Das HaJfaer Distriktgericht hat 
Ae Entscheid nag gefällt, dass 
der des Mordes an Rachei Hei- 
ler verdächtige Amos Barattes 
night von der Polizei geschlagen 
worden ist Deshalb wird sein 
Ges tändnis von dem Gericht an- 
erkannt. obwohl er die ganze 


Erdölhafen Aschkelon 
heute gesperrt 


Zelt behauptet hatte, es sei ihm hissen gezwungen wurdfc heisst 
abgezwungen worden. cs i° dem Urteil. 

Die Richter stellten des wei-| Gleichzeitig übte das Gericht 
teren fest. Baranes habe gelogen, . Kritik an dem Leiter des p ok- 
als er sagte, er sei unuoterbro- ; zeilichen Untwsuchungsieams 
chen bedroht und unter Druck j Sgsn Nizaw Schani Markus. EKe 
geseta worden. Er gestand, weil i Richter sagten, Markus habe 
er hierzu von seinen Gewissens- ! nicht das vorgeschricbene Tage- 

— buch geführt- und deshalb ser 

• nicht mehr festztmellen, wer 
Amos Baranes zn bestimmten 
: Tag. und Nachtstunden verhört 
hat. Besonders scharf äusserte 
sich das Gericht mit der Fest- 


Rav MoscEe ffirsch ist nicht anzntrefien 

Raw Mosche Hirsch ans Mea Scbearim in JemHtm, 
der In Brief an Mhdsterpr&sident Rahm schrieb 

Israel joii«. sich aas dem Sinai znrikJaäehen, boirate gestern 
nicht In setoer Wohnung angetroffen werden. Er hielt sich 
vor neugierigen Journalisten * eist eckt. 

In dem Brief hatte der Raw geschrieben, Gott ha* die 
Juden ln die Welt zerstreut und nur der Messias wird da* 
Ta»ii den Juden zratickgeben. 

Journalisten, die vor seinem Hanse weilten, sahen an 
seiner Türe Schilder, aof denen die Worte stände« „fch 
bin Jode, aber kein Zionist. «Frage die Zionisten welch« 
Wunder sie vollbracht haben”. «Der Uirteischkd priiehe» 
RNP und Agndat Israel bestritt nur in deren Parteinamoi . 
Der amerikanische orthodoxe Rabbiner hatte einst auch 
einen Brief an Arafat geschrieben. 


AKTIENKURSE SINKEN 


senminister mohammedanischer 
Staaten, welche in Jedda. der 
Hauptstadt Saudi-Arabiens, zu- 
sammengefreten waren, forderte j fen 
Syrien den Ausschluss Israels ans 
der UN. ' den Boykott Israels 
durch alle mohammedanischen 
Staaten and den Abbruch der 
Beziehungen jeder Art mit Is- 
rael. Diesen Forderungen schloss 
sich der Vertreter der PLO an. 

Das Forum der mohammeda- 
nischen Staaten ist durchaus 
nicht politisch einheitlich aas- 
gerichtet — noch weniger als je- 
nes der Arabischen Liga. Trotz- 
dem wird man gut tun, wenn 
man diese syrischen Vorschläge 
ernst nimmt, obwohl zum Bei- 
spiel Aegypten und Jordanien 
bet der erwähnten Konferenz le- 
diglich durch Unterstaatssekre- 
tära vertreten waren. Auch wenn 
nicht alle mohammedanischen 
Staaten einen eventuellen Be- 
schluss ausdrücklich unterstützen 
und durchführen werden, so wä- 
re doch ein Beschloss dieser Art 
zweifelsohne ein weiteres Hin- 
dernis auf dem ohnedies nicht 
leichten Weg Israels in der UN 
und ihrer Organe. 

Als Grand — man mochte 
eher sagen: als Vorwand — für 
den erwähnten Vorschlag benützt 
Syrien die Tatsache, dass Israel 
die UN-BescUusse von 1948 — 
1949 bezüglich der Repatriierung 
arabischer Flüchtlinge bezie- 
hungsweise deren Entschädigung 
nicht durchgeführt hat. Die Li- 
ste der israelischen VerstSsse 
gegen UN-BescblSsse, welche 
den syrischen Vorschlag begrün- 
den sollen, ist aDerdings bedeu- 
tend langer und wäre an und 
für rieh durchaus eindrucksvoll, 
warn man nicht io Betracht zö- 
ge, dass ancb zahlreiche andere 
Staaten 2m Verlauf der Zeit TJN- 


dnrebgeführt haben, darunter 
arabische Staaten in bezug auf 
Beschlüsse, welche Israel betref- 


Man darf wohl aunehmen, 
dass der syrische Vorschlag vor 
allem als Druckmittel gedacht 
ist. Die Syrer haben zur Kennt- 
nis genommen, dass Israel mit 
ihnen kein T eilabkommen abzn- 
5chliessen gedenkt, sondern le- 
diglich zn einem Friedenschloss 
bereit ist, welcher alle zwischen 
den beiden Staaten strittigen 
Probleme regeln soll. Es ist klar, 
dass ein solcher israelisch -syri- 
scher Friedensschi ms in ferner 
Zukunft liegt und zwar schon 
deshalb, well Syrien dazn noch 
weniger bereit Ist als unsere an- 
deren arabischen Nachbarstaa- 
ten. Der syrische Vorschlag anf 
der Konferenz mohammedani- 
scher Aussenm fadster söB also 
auf Israel eines Dreck ansfihen, 
mn auch mit Syrien’ zn einem 
Teilabkommen zn gelangen. 
„TeOabkommen 0 heisst In die- 
sem Fall natürlich nichts ande- 
res als ein weherer israelischer 
Rückzug auf den Golanhöhen. 
Es ist i<«iim anzunehmen, dass 
Israel bereit sein wird, den er- 
wähnten syrischen Vorschlag 
mit weiteren Gebietsabtretungen 
im Golan abznkaufen — selbst 
Hann, wenn der (tncwWnw »n « 

der UN reale Formern mmähme. 
Inzwischen aber gebt es Mer 
wohl doch nur mn einen Propa- 
gandatSchaciizng, von dep* mn 
sich nicht allzu sehr berindruk- 
Lea lassen sollte, obwohl wir un- 
seren. freilich recht bescheide- 
nen Einfluge ln der UN recht- 
zeitig einsetzea sollten, mn den 
syrischen Vorschlag zunichte zu 
machen, bevor er noch greifbare 
Formen angenommen hat. 

W. T. 
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Szmdia Ewen Sohar : 

Oper hat kein illegales Geld in Amerika 


Der Direktor der Tel-Aviver 
Oper, Simcba Ewen Sohar de- 
mentierte gestern, dass die Oper 
in Amerika „illegales Geld” ha- 
be. Br sagte, anf Grund eines 
Briefes des Finanzminisreriums, 
habe die Oper eine gewisse Sum- 
me in Amerika deponieren dür- 
fon, doc h sei seit Ende 1974 dio- 
8o Genehmigung rückgängig ge- 
macht worden. Dieser Brief des 
TäoMznanisLerHJms ist nicht zu 
seiner Kenntnis gelangt. 

ENTFUEHRER eines 
MAED CHENS VERURTEILT 
Beer Schewa CD — Ein Mann, 
der ein vierjähriges Mädchen im 
Dezember des Vorjahres artfühx- 

te, nachdem er aus de m Qe gng- 
nis entsprungen war. ^S E ' 
Stern zu fünf Iahten Gefängnis 

verurteilt 


Der 24jährige Chaim Macb- 
luf aus Aschkelon war in einem 

KJ eiderschrank in der Wohnung 
seiner Schwester versteckt auf- 
gefunden und verhaftet worden. 


VORFUEHRUNGEN 
DER LUFTWAFFE 
Die Luftwaffe wird beute, am 
Tage der Luftwaffe, in ihren 
Lagern Vorführungen für Schul- 
kinder veranstalten. Unter an- 
derem sind Schauflüge vorgese- 
hen. Mitglieder des UJA, die im 
Lande weilea, werden unter dein 
Gästen sein. 


Der Erdölhafen von Aschke- 
lon ist heute geschlossen. Dies- 
mal trägt daran nicht ein Streik 
Schuld, sondern die Tatsache, 
dass die Arbeiter des Hafens vor 
Gericht stehen. 

Die Arbeiter hatten bekannt- 
lich vor einigen Woeben vier 
Boote der Hafenbehörde ohne 
Genehmigung ins Meer entführt 
und sich gewaltsam der Polizei 
widersetzt. Dabei war es sogar 
zn dem beschämenden Vorfall 
gekommen, dass die Polizei in 
ihrem Boot fast untergegangsn 
wäre. Die Arbeiter hatten ein 
Seil gespannt und das Boot an 
der Weiterfahrt im Meer behin- 
dert. 


, Die Aktienkurse sanken ge- . Frankfurter Börse. Für den Dol- 

; Stellung, Polizeioffizier Markus < , ern an der Börse. Ebenso wa-ilar wurden 2.44 DM bezahlt 

habe mit Absicht die Eintragun- [ ren indexgebundene - Papiere : Das britische Pfund Jiess nach 

gen in das Tage huch übergan- j Sc br gefragt und Hessen ! und wurde mit 2,18-85 Dollar 


trussaison beinhaltet. _ 

Im Hafen Aschdod haben die : ße n. Das Gericht leitete diese j ^ Kurs nac ^ Dagegen herrsch- : gehandelt. 


Zollagenten einen Streik pro kl a- Kritik an den Rechtsberater der; te Nachfrage nach 
miert. Sie behaupten, dass ihre : Regierung mit der Anweisung, 1 - - - 

Arbeit wegen der Sanktionen ei- ! nach eigenem Ermessen in die- 
niger Zollbeamter in Mitleiden- j ser Sache Schritte zu unterneh- 
sebaft gezogen wird. Der Hofes men. 

«t voller Cargo und ia einigen | Das Urteil war von den Rich- 
Wocben droht eine Lage, da der j tem Abraham Friedman, Salman 
Hafen keine weiteren SchHfsia- ! Jehudai und Amnon Cami ge- 
dungen anfnehmen kann. i fällt worden. 


dollarge- , 


Fallschirm im Libanon stammte nieht 
von einem israelischen Piloten 


Der Fallschirm, der im Liba-j Namens in der Armee Israels, nannt. So war der Name der 
non gefunden wurde, stammt ; gibt. Nun stell le sich heraus, Frau ..etwas veränderr zui 
Wie verlautet, hatte sich in j nicht von einem abgesprungeneu ; vor einigen Monaten habe in der Kenntnis der Terroristen in Jor- 


den letzten zwei Wochen Rechts- 
anwalt Schiff mann, der die Ar- 
beiter repräsentiert; sehr bemüh*, 
einen Vergleich mit der Polizei 
zu erzielen. Der Anwalt wrilte. 
dass sich das Gericht noch vor 
dem Prozess zu einer „Minimal- 
strafe gegen die Arbeiter 0 ver- 
pflichtet, aber dies war nicht 
der FalL Di« Arbeiter wollen fa 
keinem der sechzehn Anklage - 
punkte ihre Schuld eingestehen. 
Deshalb besteht die Gefahr, dass 
der Prozess wochenlang dauert 
und die Arbeit im Hafen be- 
troffen wird. Jeden Tag wird das 
Verfahren fortgesetzt werden. In- 
zwischen haben sich in einem 
^Aktionskomitee' zahlreiche Aus- 
schüsse von Arbeitern der Wer- 
ke Tirana, Totes Meer, Rogozm, 
etc. organisiert Sie wollen den 
„Schanprozess” unbedingt zu ei- 
nem Prozess machen, welcher die 
Behörden in Verlegenheit brin- 
gen solL 

Auch im Hafen von Aschdod 
herrschte gestern Nervosität. 
Beobachter melden, die Presse- 
berichte über die Entschuldi- 
gung von Jebosch ua Peretz ha- 
be die Arbeiter verbittert Sie 
fördern geizt den Abschluss ei- 
nes neuen Arbeitsabkommens, 
welches Lohmolsgen und höhe- 
re Prämien vor Beginn der Zi- 


israelischen Piloten. Dies wurde I Armee eine Soldatin des Namens 


gestern in Beirut festgestellt 


Luna Beo Senior gedient. Die 


Die Terroristen gaben zu. füof j Polizei sprach gestern mii dieser 
Todesopfer gehabt zu haben. 40 j Frau, die sich in ihrer Jerusa- 
Häuser waren bei der Israeli- temer Wohnung befand, 
sehen Aktion zerstört worden. I Hinter dieser Nachricht ver- : bariindern 
DER FALL LINA BEN SINOR j birgt sich folgende aufscbluss- j d£n * 

Das Blatt „Al Destoar” hatte | re iche Affäre: Vor etwa fünf ‘ 
vorgestern behauptet, dass die | Tagen- spazierte eine 70jährige 


Bei einer Geueralversamm- 
bundenen" Anleihen bei cki^ro i >ung der LeylaniF Aktionäre in 
Umsatz von 23 MDlionen IL. \ London kam es zu Skandal «e- 
Der Natad-Doilar blieb mit! ne», * Is der Präsident der Ge- 
TL 6.87 unverändert. |«Badrafr. Lord Stokes. den 

j Vorschlag unterbreitete, die Ak- 
AUSLaND : tienkurse um 24 Cent zn sen- 

' Der Doiiarkurs und der Gold- : ken. Gerüchte sind im Umlauf, 
preis verbessert sich an der da^ die britische Regierung das 
— — —m m -■■■- ( Autowerk erwerben wilL 

AS VERLORENE 
TELEGRAMM" 

Das Thema „Verlorenes Te- 
legramm” ist auf der vorgestri- 
gen Regier nngssitzung behandelt 
worden. Es handelt sich um eia 
„hochgeheimes Telegramm”, wel- 
ches von einem HotelangesieMten 
in Jerusalem gefunden worden 
war. Religtonsminister Jizcbak 
Rafael hatte das Thema auf der 


danien gekommen, die eine „Sto- 
ry” daraus machten. Dies zeigt, 
sagte ein PoGzeisprecber, wie 


schnell Nachrichten ans Jerusa- ; Sitzung aufgeworfen. Ra bin ver- 
1 lem an die Terroristen in Nach- j sprach, eine Untersuchung einzu- 
weit »gegeben wer- ! leiten und nächste Woche Inerzu 

i die Amwort zu erteilen. . 

. wMwmrawwa 


palästinensischen Terroristen ei 
ne israelische Soldatin namens 
Yina Ben Sinor entführt haben. 
Die Nahost-N achrich tenagentnr 
batte mitgeteilt, dass die Solda- 
tin im Rahmen einer Denen Ter- 
roraktion der Palästinenser ent- 
führt worden ist and auch in 
Zukunft Soldaten entführt wer- 
den soflen. Sie sollen als Geiseln 
dienen, um arabische Häfrünge 
befreien zn können. 

Der Anneesprecber gab be- 
kannt. nach Ucberprüfung des 
Namens sei festgestellt worden, 
dass es keine Soldatin dieses 


Frau, Lea Ben Senior, bei der 
Klagemauer. Die Alte war von 
ihrer Familie vermisst worden. 
Diese wandte sich an die Jeru- 
salemer Polizei mit der Bitte, 
die Frau zu Sachen. Mit HDfe 
von Soldaten wurde die Fahn- 
dungsaktion eingeleitet Nach ei- 
nigen Stunden kehrte die Frau 
zn ihrer Familie zurück. 

Es stellt sich jetzt der Zusam- 
menhang mit der Propaganda- 
meldung aus Jordanien heraus. 
Die Polizei batte auch Araber 
in Ostjerusalem nach der Frau 
gefragt und ihren Namen ge- 


Ans dem Kurszettel der Tel Aviver Boise 


Israel wird Hilfe an 
Rumänien leisten 


DAS INTERVIEW RABINS 
IM „SPIEGEL” 

Gestern worden weitere Einzel 
betten zu dem Interview be- 
kannt, welches jVSnisterpräsdent 
Jizcbak Rabin der Wochenzeit- 
schrift »Der Spiegel” gewährt 
hatte. 

„Wir können die Golan-Höhen 
nicht verlassen, doch bedeutet 
das nicht, dass wir keinerlei 
Rückzug aof den Golan-Höhen 
vornehmen werden. An Aegyp- 
ten werden wir den Grossteil der 
Sinai-Halbinsel zurückstellen, je- 
doch Scharm cl Scheich und ei- 
ne Landbrücke zu dieser Ort-j 
sebaft weiter behalten”, sagte; 
Rabin. i 

Zu den Verteidigungslinien 
Israels sagte der Ministerpräsi- 
dent, es bestehen mehrere Mög- 
lichkeiten. So sehe er znxn Bei- 


Rumänien hat unter den letz- 
ten Ueberschwemnnragen ausser- 
ordentlich gelitten. Gestern 
wandte sich der rom an ische Ge- 
schäftsführer an die Regierung 
Israels am Hilfe. Er traf mit 
i Handefsminister Barlew zusam- 
men und schilderte Ihm da 
Umfang des Schadens. 

Unter anderem sind durch die 
Ueberscbwemmungen 150 Fabri- 
ken völlig zerstört worden. 


Strassen. Telefonkabel und 

S frommste worden beschädigt 
Die Landwirtschaft bat verhee- 
renden Schaden zu beklagen. 
Untex anderem ersuchte der 
Diplomat um Viehfntter, um 
Dünger. Saatgut Telefonkabel 
und um langfristige Kredite. 

Der Handelsminister ver- 

sprach, mit dem Finanzminister 
über die Hilfeleistungen Israels 
zn sprechen. 


aus dem Lande 


Amos Jona, 62 , Ordner des j 
Sozialamtes in der Newmnstnis- 
se in Jerusalem, wurde za sie- 
ben Monaten Haft verurteilt. Er 
hatte 3000 Pfund von Notbe- 
dürftigen herausgetockt, die sich 
[ .’.t das Amt begeben hatten. 


Die Gerichtrferien beginnen 
morgen, am 16. Juli und werden 
bis zum Sl. August dauern. 

Vertreter des Ausschusses ge- 
gen den Rückzug ans Ahn Ro- 
i des, die vor der amerikanischen 
Botschaft in Tel Aviv einen 
Hungerstreik abhalten, wurden 
gestern auf ihren Wunsch von 

■ , .... - - .. t *°° Hirsch, Erstem Sekretär der 

spiel <he Moghchkert :anor Kon- ^ von ^ 

^^feraete nut Joriaraen;^ des BolschaftnSi Duglas 

un Wratufer. Wichtig s ra <i.' Himtef cmpfaosen . 

daa Jer^alem eine vereinte. w abti^cher Verkehm- 

Södt bleibt und dass die Juden, Linksabbiegung 

die Möjdichkdt haben, sich im. . J £ . “rf“ 

~7 , b * J *-“** a : “v von der Weizmann -Strasse in die 

Westufer anzusiedeln. , .vlosoreffstrasse in Tel Aviv 

‘für Verkehrsmittel verboten 

SCHARON NIMMT worden. 

AMTSTASmGKEIT AUF D onne rst a g, am 37. Juli, sind 

Offiziell wurde bekanntgege- die Büros der Tel Aviver Stadt- 

bea, dass Arie Schaum seine, verwaltuog wegen des Tet b’Aw 

Atnbffiditktlt als Berater des geschlossen. 

Ministerpräsidenten «f3r politi- Dar neue Teuerongsindez wird 

sch« Kontakte und ScheAeit T ' ’ heute um 17.00 in Jerusalem 

am Soim tag ^iifnininit- I bekanntgegeben. 


Für den scheidenden Azbeite- 
attachee an der US-Rotschaft, I_ 
Sandman. veranstaltete der HI- 
stadrutsekretür, Jerucfaam Me- 
SCbeL^ine Abschiedsfeier. 

20.600 junge Ehepaare haben 
sieh in den letzten Mona- 
ten für Schi ku n wohn nngen an- 
gemeldet, 

„Eine Deutsche bekämpft dt 
Nazis® lautet der Titel eines Ba- 
ches von Beate Ktarsfeld, wel- 
ches dieser Tage im Am Owed 
Verlag erschienen ist. 

Die Bauunternehmer werden 
nicht in der Lage sein, die Teue- 
rungszulage zu bezahlen, sagte 
ein Sprecher des Bauunterneh- 
m rverbandes, der auf die Emp- 
fehlungen des -Sussman— Aus- 
schusses reagierte. 

Der Städteverba ud zur Errich- 
tung von Krankenhäusern rn 
Chedera ist durch eine Verfü- 
gung des lerne nministers aufge- 
löst worden. 


OBLIGATIONEN 

„ E8C H:- S Unked 
5% Deut Bea Works bearer s Linken 
«Mi Zlm $ Lteked 
MUve KW» 1965 mu« niu 
MUve mit* 1066 Indes U&7 
MUve mit* 3967 Index 1189 
D®v- Loan ser 202 besrer 
Dev. Lfiam ser 8001 bearer 
Dev. Lq*h .ser 162 
Dev. Loan nr SDP 
MUve Bltachon 1969 ser 41 

AKTIEN -MARKT 
Ozar Hltlaachwirt ord. sh. reg 
L h. D. O. BsnkhOUting ord eh. 

Bank HipoaUn ord Sh. bearer 
Bank Leumi «A" ord. stock 
General Mortg. Sank ord ah. bearer 
Isr. Dev. * Morts. Bank JB n OttL Sb 
Houalng Mortg. Bank JB“ oixt sh. 

TTBiwneh Insurance ord. ah- 
Delek ord. sh. reg. 

PsL Cold. Stör. St Suppl. IL 10 
Alrlca PaL Bwestaxuaxts ord. ah. reg. IL io 
toad Land Development ord. sh. reg. IL 10 
Solei Bcmeh Bund. Works U>% bearer 
Mehadrtn 
Neot Aviv 

Baasco 6% WeL ord. sh. reg. 

Ata ..O“ ord. reg. sh. 

Dubek 

Phoentel» 3% ent pref. part. bearer 
American Israel Paper Min« 


Bl gar Investment bearer 
Ellern Invest m e nt Ltd. bearer 
Psz Investment» 

WoUaon Caere Mayer Corp. reg. XL 10 
Discount Bank Xnv. bearer 
Bank Leumi Investment orö ah. 
dal Investment 
Napbta Ltd. ord ah. 

Lapldot ord. ah. reg. 

IL.HO. 10% conv. deb. 

Ata 10% conv. deb. 

D-Mark per« 

SwlssFr. per 6 
D-Mark 

rtaead (unter Ban k en) 


13.7.1*75 

1A7.UTS 

223 

224 

22AS 

323 

295 

205 

4M 

4S3J 

412 •! 

• 4U 

398 

396 

250 

284^ 

131 

- 1503 

389 

5043 

1854 

184 

143 

: » 

265 

257 

210 

212 

222 

222 

2135 

211 

213 

210 

208 

»7 

«9 

151 

315 

306 

1985 

102 

183 

IM 

. 304 

302 

120 

120 

169 

1685 

aie 

213 

140 

116 

U6A 

U« 

127 

125 

447 

«515 

7» 

79 

294 

295 

233 

2SS 

toe 

BBJS 

1895 

182 

. 139 

13* 

90 

90 

1975 

1968 

2.74 

172J 

192 

-199. ■ 

185 

ISS 

250 . 

250 

80 

78 

« 

88.5 


2.4459/69 


um/9o 


2.48 

(L87 

1 087 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSEN MARKT 
übermittelt . durch die Wertpapierabteilung der Japhet Bank 
Ohne ObHgo 

» « äsht* K m Nor Käufer 

* ex coop. div. V <* Nur Vwkfiufei 


Dollar Bonds: 
Index Bonds: 
Aktien: 


feet 

schwacher 

schwacher 
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